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Beschreibung 

[0001]  Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein 
Gerät  und  ein  Verfahren  zum  Ausführen  eines  automa- 
tisierten  Honens  langgestreckter,  geradkantiger 
Schneidmesser,  wie  beispielsweise  solcher,  die 
gewöhnlich  bei  Maschinen  mit  Druckern  und  bei  Papier- 
verarbeitungsmaschinen  zum  Schneiden  von  Papier 
sowie  durch  Buchhersteller  zum  Trimmen  von  Büchern 
eingesetzt  werden. 
[0002]  Typischerweise  setzt  das  Schärfen  und  Honen 
von  Schneidmessern  des  Typs,  das  hier  betrachtet  wird, 
zwei  separate  Schritte  ein,  zuerst  denjenigen  eines 
Schärfens  des  Messers  auf  einer  Schleifmaschine,  die 
für  diesen  Zweck  aufgebaut  ist,  und  zweitens  entweder 
manuelles  oder  mechanisches  Honen  des  geschliffe- 
nen  Messers,  um  den  Schärfgrat,  der  während  des 
Schleifvorgangs  erzeugt  wird,  zu  entfernen  und  demzu- 
folge  eine  glatte,  scharfe  Schneidkante  zu  schaffen. 
[0003]  Es  sind  zwei  Basisverfahren  zum  Honen  eines 
geschärften  Messers  vorhanden.  Das  erste  ist  das 
manuelle  Verfahren,  das  das  Beschäftigen  einer  Fach- 
kraft  individuell  unter  Verwendung  von  Honsteinen  ein- 
setzt,  wobei  dieses  Verfahren  ein  wesentliches  Training 
und  ein  großes  Gefühl  in  Bezug  auf  eine  Augen-Hand- 
Koordination  erfordert,  das  relativ  langsam  verglichen 
mit  einem  Stück-Durchsatz  aus  einer  Schleifmaschine, 
die  das  Schärfen  vornimmt,  ist,  und  die  Konsistenz 
einer  Schärfe,  die  erzielt  wird,  ist  nicht  nur  variabel  zwi- 
schen  unterschiedlichen  Personen,  sondern  sogar  bei 
derselben  Person. 
[0004]  Das  zweite  Verfahren  eines  Honens  eines 
geschärften  Messers  ist  dasjenige,  eine  gewisse  Art 
eines  mechanischen  Geräts  einzusetzen,  und  die 
mechanische  Einrichtung,  die  am  häufigsten  eingesetzt 
wird,  ist  diejenige,  die  relativ  grobe  Schärfscheiben  an 
einer  Schleifmaschine  durch  Hilfsscheiben  mit  einer  viel 
feineren  abrasiven  Eigenschaft  und  Zurückführen  des 
geschärften  Messers  zurück  durch  die  Schleifma- 
schine,  die  mit  den  feineren,  abrasiven  Scheiben  aus- 
gestattet  ist,  um  ein  Messerhonen  zu  bewirken,  ersetzt. 
Dieses  Verfahren  besitzt  verschiedene  Nachteile  dahin- 
gehend,  daß  eine  Schleifmaschine  in  dem  Honvorgang 
eingebunden  ist,  und  ähnlich  einem  Honen  mit  der 
Hand  ist  ein  mechanisches  Honen  mit  einer  Schleifma- 
schine  ein  langsames  Verfahren.  Eine  Anpassung  des 
Schleifmaschinenprofils  und  der  Technologie  an  ein 
mechanisches  Honen  des  Typs,  der  vorstehend 
beschrieben  ist,  ist  in  dem  US-Patent  No.  4,845,900  für 
Suzuki  et  al,  mit  Datum  von  1  1  .  Juli  1989,  gelehrt,  wobei 
ein  Satz  oberer  und  unterer  Schleifscheiben  eingesetzt 
wird,  um  eine  Superendbearbeitung,  oder  ein  Honen, 
eines  geschärften  Messers  zu  erzielen.  Diese  Vorrich- 
tung  ist  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 
[0005]  Eine  andere  Art  und  Weise  eines  mechani- 
schen  Honens  eines  geschärften  Messers  ist  diejenige 
mittels  einer  gewissen  Art  eines  Sandschleifgeräts,  wie 
es  durch  Edling  in  dem  US-Patent  No.  4,617,63,  mit 

Datum  vom  21.  Oktober  1986,  gelehrt  wird,  das  die  Ver- 
wendung  einer  Sandpapierschleifmaschine  vom  Band- 
Typ  einsetzt,  oder,  wie  von  Stoll  in  seinem  US-Patent 
No.  4,939,869,  mit  Datum  vom  10.  Juli  1990  dargestellt 

5  ist,  unter  Verwendung  einer  modifizierten  Tischsäge 
und  einer  Sandschleifscheibe,  um  ein  Messer  zu 
honen.  Gemäß  der  Lehre  von  Friel,  US-Patent  No. 
5,005,319,  mit  Datum  vom  9.  April  1991,  wird  die  Ver- 
wendung  eines  orbital  angetriebenen  Sandschleifgeräts 

10  genutzt,  um  Messer  zu  schärfen  oder  zu  honen. 
[0006]  Das  Gerät  und  das  Verfahren  gemäß  der  vor- 
liegenden  Erfindung,  das  die  Verwendung  eines  orbital 
gegliederten,  abrasiven  Mediums  einsetzt,  um  das 
Honen  von  geschärften,  langgestreckten,  geradkanti- 

15  gen  Schneidmessern  zu  bewirken,  unterscheiden  sich 
in  sowohl  der  Struktur  als  auch  dem  Verfahrens  gegen- 
über  den  früheren  Lehren,  und  obwohl  einige  der  Ele- 
mente  ebenso  wie  die  Technik  der  vorliegenden 
Erfindung  im  Stand  der  Technik  offenbart  worden  sind, 

20  ist  keine  Beschreibung  darin  der  Kombination  der  Ele- 
mente  vorhanden,  die  zu  Merkmalen  einer  neuartigen 
Lehre  führen,  wie  dies  nachfolgend  angegeben  ist. 

ZUSAMMENFASSUNG  DER  ERFINDUNG 
25 

[0007]  Es  ist  eine  grundsätzliche  Aufgabe  der  vorlie- 
genden  Erfindung,  ein  Gerät  und  ein  Verfahren  zum 
Honen  langgestreckter,  geradkantiger  Schneidmesser 
zu  schaffen,  die  automatisch  ein  geschliffenes  Messer 

30  in  einem  einzelnen  Durchgang  durch  das  Gerät  honen 
und  endbearbeiten.  Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merk- 
male  der  Anprüche  1  (Vorrichtung)  und  21  (Verwendung 
derselben)  gelöst. 
[0008]  Es  ist  eine  andere  Aufgabe  der  vorliegenden 

35  Erfindung,  ein  Gerät  und  ein  Verfahren  zum  Honen 
langgestreckter,  geradkantiger  Schneidmesser  zu 
schaffen,  wobei  das  Messer  durch  eine  Vielzahl  longitu- 
dinal  bzw.  längs  angeordneter,  simultan  betätigter, 
kooperativer,  orbital  angetriebener  Honköpfe,  die 

40  sequentiell  mit  abrasiven  Oberflächen  mit  progressiv 
feineren  Honmedien  versehen  sind,  reziprok  bzw.  hin- 
und  her  zu  bewegen. 
[0009]  Es  ist  noch  eine  andere  Aufgabe  der  vorliegen- 
den  Erfindung,  ein  Gerät  und  ein  Verfahren  zum  Honen 

45  langgestreckter,  geradkantiger  Schneidmesser  zu 
schaffen,  die  eine  elastisch  gestützte  Oberfläche  eines 
Honmediums  einsetzen,  um  die  Honeffektivität  zu  erhö- 
hen. 
[0010]  Eine  noch  andere  Aufgbe  der  vorliegenden 

so  Erfindung  ist  es,  ein  Gerät  und  ein  Verfahren  zum 
Honen  langgestreckter,  geradkantiger  Schneidmesser 
zu  schaffen,  das  dazu  angepaßt  ist,  Messer  unter- 
schiedlicher  Längen,  Breiten  und  Dicken  aufzunehmen. 
[0011]  Es  ist  eine  weitere  Aufgabe  der  vorliegenden 

55  Erfindung,  ein  Gerät  und  ein  Verfahren  zum  Honen 
langgestreckter,  geradkantiger  Schneidmesser  zu 
schaffen,  die  das  Bearbeiten  einer  Vielzahl  von  Mes- 
sern  in  einem  einzelnen  Hondurchgang  durch  das 
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Gerät  ermöglichen. 
[0012]  Es  ist  auch  eine  Aufgabe  der  vorliegenden 
Erfindung,  ein  Gerät  und  ein  Verfahren  zum  Honen 
langgestreckter,  geradkantiger  Schneidmesser  zu 
schaffen,  die  ein  Honen  in  einem  automatischen,  ein- 
zelnen  Durchgang  eines  geschliffenen  Messers  ohne 
eine  manuelle  Handhabung  davon  während  des  Hon- 
vorgangs  ermöglichen. 
[0013]  Es  ist  insbesondere  eine  weitere  Aufgabe  der 
vorliegenden  Erfindung,  ein  Gerät  und  ein  Verfahren 
zum  Honen  langgestreckter,  geradkantiger  Schneid- 
messer  zu  schaffen,  die  sicher  und  effektiv  eine  glatte 
und  scharfe  Schneidkante  an  einem  geschliffenen  Mes- 
ser  bilden. 
[0014]  Es  ist  auch  eine  zusätzliche  Aufgabe  der  vor- 
liegenden  Erfindung,  ein  Gerät  und  ein  Verfahren  zum 
Honen  langgestreckter,  geradkantiger  Schneidmesser 
zu  schaffen,  wobei  eine  Vielzahl  orbital  angetriebener 
Honköpfe  an  einem  stationär  gehaltenen,  geschliffenen 
Messer  vorbei  hin  und  her  bewegt  werden. 
[0015]  Das  Vorstehende,  und  andere  Aufgaben,  wer- 
den  leicht  beim  Studium  der  nachfolgenden  Beschrei- 
bung  und  der  beigefügten  Zeichnungen,  die  einen  Teil 
davon  darstellen,  ersichtlich  werden. 

KURZE  BESCHREIBUNG  DER  ZEICHNUNGEN 

[0016] 

Fig.  1  zeigt  eine  Oberseitendraufsicht  des  Geräts, 
das  die  vorliegende  Erfindung  aufweist. 
Fig.  2  zeigt  einen  Vorderaufriß  des  Geräts,  das  in 
Fig.  1  dargestellt  ist. 
Fig.  3  zeigt  eine  Draufsicht  eines  beispielhaften, 
geschliffenen  Messers,  typischerweise  solcher,  die 
durch  das  Gerät  und  das  Verfahren  davon  gehont 
werden. 
Fig.  4  zeigt  einen  vergrößerten  Schnitt  eines  bei- 
spielhaft  geschliffenen  Messers,  wie  es  in  Fig.  3 
dargestellt  und  entlang  der  Linie  4  -  4  davon  gese- 
hen  ist. 
Fig.  5  zeigt  einen  vergrößerten  Schnitt  des  frühe- 
ren,  exemplarischen  Messers,  das  in  diesem  Fall 
allerdings  so  dargestellt  ist,  nachdem  dasselbe 
durch  das  Gerät  und  das  Verfahren  davon  gehont 
worden  ist. 
Fig.  6  zeigt  einen  vergrößerten  Seitenaufriß  des 
oberen,  orbital  angetriebenen  Honkopfs. 
Fig.  7  zeigt  eine  Oberseitendraufsicht  des  oberen 
orbital  angetriebenen  Honkopfs,  wie  er  in  Fig.  6 
dargestellt  ist. 
Fig.  8  zeigt  einen  vergrößerten  Seitenaufriß  eines 
unteren,  orbital  angetriebenen  Honkopfs. 
Fig.  9  zeigt  eine  Oberseitendraufsicht  des  unteren, 
orbital  angetriebenen  Honkopfs,  wie  er  in  Fig.  8 
dargestellt  ist. 
Fig.  10  zeigt  eine  vergrößerte  Teildraufsicht  des 
Messerhalterträgers,  wie  er  in  Fig.  2  dargestellt  ist 

und  entlang  der  Linie  10  -  10  davon  zu  sehen  ist. 
Fig.  1  1  zeigt  einen  vergrößerten  Seitenschnittaufriß 
des  Messerhalterträgers,  wie  er  in  Fig.  10  darge- 
stellt  ist  und  entlang  der  Linie  11-11  davon  zu 

5  sehen  ist. 
Fig.  12  zeigt  einen  vergrößerten  Seitenschnittaufriß 
des  Messerhalterträgers  ähnlich  zu  demjenigen, 
wie  er  in  Fig.  1  1  dargestellt  ist,  allerdings  entlang 
der  Linie  12-12  der  Fig.  10  gesehen,  und  die  wei- 

10  terhin  darin  die  Beziehung  des  oberen  und  des 
unteren,  orbital  angetriebenen  Honkopfs  zu  dem 
Messer  darstellt. 
Fig.  13  zeigt  eine  vergrößerte  Oberseitendraufsicht 
der  oberen  und  unteren,  orbital  angetriebenen 

15  Honkopf  Station,  wie  dies  in  Fig.  2  dargestellt  ist  und 
entlang  der  Linie  13  -  13  davon  gesehen  ist. 
Fig.  14  zeigt  eine  vergrößerte  Seitenschnittansicht 
der  oberen  und  unteren,  orbital  angetriebenen 
Honkopf  Station,  wie  dies  in  Fig.  13  dargestellt  ist 

20  und  entlang  der  Linie  14  -  14  davon  gesehen  ist. 
Fig.  15  zeigt  eine  vergrößerte  Seitenschnittansicht 
des  oberen,  orbital  angetriebenen  Honkopfs,  wie 
dies  in  Fig.  13  dargestellt  ist  und  entlang  der  Linie 
15-  15  davon  gesehen  ist. 

25  Fig.  16  zeigt  eine  vergrößerte  Seitenschnittansicht 
des  unteren,  orbital  angetriebenen  Honkopfs,  wie 
dies  in  Fig.  13  dargestellt  ist  und  entlang  der  Linie 
16-  16  davon  gesehen  ist. 
Fig.  17  bis  21  umfassen  eine  vereinfachte,  schema- 

30  tische  Abfolge,  die  einen  progressiven  Seitenaufriß 
mit  entsprechenden  Endansichtaufrißfolgen  des 
oberen,  orbital  angetriebenen  Honkopfs  im  Betrieb 
darstellen. 
Fig.  22  bis  26  umfassen  eine  vereinfachte,  schema- 

35  tische  Abfolge,  die  einen  progressiven  Seitenaufriß 
mit  entsprechenden  Endansichtaufrißfolgen  des 
unteren,  orbital  angetriebenen  Honkopfs  im  Betrieb 
darstellen. 
Figur  27  zeigt  eine  Oberseitendraufsicht  einer  Ver- 

40  sion  einer  alternativen  Ausführungsform  des 
Geräts  gemäß  der  vorliegenden  Erfindung. 

DETAILLIERTE  BESCHREIBUNG  DER  ERFINDUNG 

45  [0017]  In  Fig.  1  wird  eine  Draufsicht  des  Geräts  zum 
automatisierten  Honen  bzw.  Ziehschleifen  langge- 
streckter,  geradkantiger  Schneidmesser  1  0  dargestellt, 
die  als  Hauptkomponententeile  einen  Tragerahmen  12, 
der  aus  zwischenverbundenen  horizontalen  und  verti- 

50  kalen  Teilen  14  und  16  jeweils  zusammengesetzt  ist, 
eine  Steuertafel  18,  die  mit  einer  Energieversorgungs- 
quelle  durch  eine  Leitungseinrichtung  20  verbunden  ist, 
durch  die  die  verschiedenen  Steuer-  und  Betriebsstatio- 
nen  mit  Energie  versorgt  und  gelenkt  bzw.  positioniert 

55  werden,  einen  bewegbaren  Messerhalterträger  22,  der 
mit  einer  Vielzahl  von  Messerklemmen  24  versehen  ist, 
durch  die  ein  geschärftes,  langgestrecktes,  geradkanti- 
ges  Schneidmesser  26  zum  Honen  in  einer  ausgerich- 
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teten  Position  für  eine  indizierte  Vorschiebung  durch  die 
Messerhonstation  28  gesichert  ist,  wobei  die  letztere 
eine  Vielzahl  Sätze  von  oberen  und  unteren  orbital 
angetriebenen  Messerhonköpfen  30  und  32  jeweils 
besitzt,  wodurch  das  geschärfte  Messer  26  automatisch 
gehont  und  mit  einer  scharf  endbearbeiteten  Schneid- 
kante  unter  einem  einzelnen,  indizierten  Zyklus  durch 
das  Gerät  10  versehen  wird,  aufweist. 
[0018]  Es  wird  nebeneinander  Bezug  auf  die  Fig.  1 
und  2  genommen,  um  in  größerem  Detail  die  Haupt- 
komponententeile  dieser  Erfindung  zu  beschreiben 
ebenso  wie  die  strukturell  zusammenwirkenden  Merk- 
male  davon  zu  erläutern,  und  zwar  zusätzlich  zu  dem 
Verfahren  eines  automatisierten  Honens  eines 
geschärften,  langgestreckten,  geradkantigen  Schneid- 
messers  26,  das  dadurch  geliefert  wird. 
[001  9]  Zuerst  wird  das  geschärfte  Messer  26  auf  dem 
bewegbaren  Messerhalterträger  22  plaziert  und  positi- 
onsmäßig  darauf  in  Bezug  auf  die  Messerhonstation  28 
durch  eine  kommunikative  Ausrichtung  und  ein 
Anschlagen  eines  Längsendes  des  Messers  26  an  dem 
Messerausrichtungsendanschlag  36  ausgerichtet,  der 
eine  stationäre  Ausrichtungseinrichtung  ist,  die  an  dem 
Einführende  38  der  Honkopfstation  des  bewegbaren 
Messerhalterträgers  befestigt  ist,  und  richtet  demzu- 
folge  die  Längsausrichtung  des  Messers  26,  das  gehont 
werden  soll,  in  Bezug  auf  die  Messerhonstation  28  aus. 
Mit  dem  Messerausrichtungs-Endanschlag  36  zusam- 
menwirkend  und  in  Verbindung  damit  eingesetzt,  um 
die  geeignete  laterale  und  winkelmäßige  Einstellung 
entlang  der  Längsachse  des  geschärften  Messers  26  in 
Bezug  auf  die  Messerhonstation  28  einzurichten,  ist  die 
Messereinsteil-Spannvorrichtung  40,  die  in  größerem 
Detail  nachfolgend  erläutert  werden  wird,  allerdings 
kurz  gesagt  eine  zurückziehbare  Messerausrichtungs- 
einrichtung,  die  schwenkbar  für  eine  laterale  und  win- 
kelmäßige  Messereinstellung  mittels  des 
Messereinstell-Spannvorrichtungs-Betätigungszylin- 
ders  42  positioniert  ist,  der  über  die  Messersatz-Spann- 
vorrichtungs-Auf-  und  Ab-Steuerschalter  44  und  46  der 
Steuertafel  18  jeweils  aktiviert  wird,  aufweist,  und  sie 
ermöglicht  eine  ausgerichtete  Positionierung  der 
geschärften  Schneidkante  34  des  Messers  26  so,  um 
sich  progressiv  bzw.  fortschreitend  von  den  Arbeitsflä- 
chen  des  oberen  und  des  unteren  Honkopfs  30  und  32 
während  eines  längs  verschobenen  Durchgangs  dort 
hindurch  zu  bewegen  und  dadurch  das  Schneiden  und 
Beschädigen  davon  durch  die  geschärfte  Schneidkante 
34  des  Messers  26  zu  vermeiden. 
[0020]  Wenn  einmal  das  geschärfte,  langgestreckte, 
geradkantige  Schneidmesser  26  längs  und  lateral  in 
Bezug  auf  die  winkelmäßige  Orientierung  entlang  der 
Längsachsenzuführung  zu  der  Messerhonstation  28 
ausgerichtet  ist,  wird  das  orientierte  Messer  26  dann 
zusammengepreßt  auf  dem  bewegbaren  Messerhalter- 
träger  22  mittels  der  Messerklemmen  24  gesichert  und 
in  Position  gehalten.  Es  sollte  hervorgehoben  werden, 
daß  häufig  ein  magnetisches  Bett  eingesetzt  wird,  um 

Stahlarbeitsstücke,  wie  beispielsweise  Messer  und  der- 
gleichen,  auf  einem  bewegbaren  Bett  oder  Träger  zu 
sichern  und  zu  halten.  In  der  vorliegenden  Anmeldung 
allerdings  ist  experimentell  bestimmt  worden,  daß  eine 

5  mechanische  Sicherungseinrichtung,  wie  beispiels- 
weise  Messerklemmen  24,  die  größte  Flexibilität  und 
Freiheit  in  der  Geschwindigkeit  und  der  Einfachheit 
einer  Bewegung  und  Einstellung  liefert,  um  die  Messer 
26  zu  Zwecken  einer  Honung  zu  orientieren  und  zu 

10  sichern,  wobei  dies  inbesondere  der  Fall  dann  ist,  wenn 
eine  Vielzahl  von  relativ  kurzen  Messern  26  zum  Honen 
Ende  an  Ende  längs  auf  dem  bewegbaren  Messerhal- 
terträger  22  angestoßen  und  in  dieser  Art  und  Weise 
zum  Honen  ausgerichtet  gekoppelt  werden,  wie  dies  in 

15  einer  Einstellung  mit  zwei  Messern  in  der  Draufsicht  in 
Fig.  1  gezeigt  ist. 
[0021]  Der  bewegbare  Messerhalterträger  läuft  auf 
einem  Satz  beabstandeter,  rohrförmiger  Schienen  48 
mittels  Schienenschuhen  50  hin  und  her,  die  nicht  in 

20  den  Fig.  1  und  2  zu  sehen  sind,  allerdings  in  bestimm- 
ten,  darauffolgenden  Figuren  dargestellt  sind,  und  wird 
zyklisch  längs  durch  die  Messerhonstation  28  mittels 
eines  Kabels  52  nach  hinten  und  nach  vorne  bewegt, 
das  jeweilige  Enden  davon  mit  jeder  Seite  eines  pneu- 

25  matisch  angetriebenen  Kolbens  54  verbunden  besitzt, 
der  wiederum  hin  und  her  innerhalb  einer  Hülse  56  ver- 
schiebbar  ist.  Das  Kabel  bzw.  Seil  52  ist  mit  dem 
bewegbaren  Messerhalterträger  22  an  einer  Kabelver- 
bindung  58  verbunden  und  arbeitet  an  dieser  Verbin- 

30  dung  58,  um  eine  Längsantriebsverschieberichtung  des 
bewegbaren  Messerhalterträgers  22  zu  ändern,  wenn 
das  Kabel  52  um  Riemenscheiben  60  und  62  betrieben 
wird,  wenn  sich  der  Antriebskolben  54  in  der  Hülse  56 
hin  und  her  verschiebt.  Begrenzungen  der  Längsver- 

35  Schiebung  des  bewegbaren  Messerhalterträgers  22 
werden  an  dem  Ende  der  Messerhonstation  durch  den 
Längsverschiebungs-Begrenzungsschalter  64  des 
bewegbaren  Messerhalterträgers  und  an  dem  Rück- 
kehrende  durch  den  Begrenzungsschalter  66  des 

40  bewegbaren  Messerhalterträgers  eingestellt  und 
gesteuert. 
[0022]  Mit  dem  geschärften  bzw.  geschliffenen  Mes- 
ser  26,  oder  einer  Vielzahl  relativ  kurzer  solcher  Messer 
26  Ende  an  Ende  anstoßend,  die  ausgerichtet  sind  und 

45  an  dem  bewegbaren  Messerhalterträger  22  gesichert 
sind,  wie  dies  vorstehend  beschrieben  ist,  ist  das  Gerät 
10  demzufolge  für  einen  Honvorgang  eingestellt.  In  die- 
sem  Fall  würde  es  allerdings  als  dienlich  angesehen 
werden,  die  Einstellungen  des  Messers  26  oder  der 

so  Honstation  28  zu  prüfen,  wobei  eine  Bedienungsperson 
den  bewegbaren  Messerhalterträger  22  in  und  aus  die 
Honstation  28  mittels  der  Schalter  70  und  72  für  die 
Linksausrichtung  oder  die  Rechtsausrichtung  jeweils  in 
Längsrichtung  verschieben  kann.  Unter  Annahme  einer 

55  geeigneten  Einstellung  oder  einer  geeignet  eingestell- 
ten  Stellung  kann  der  Bediener  dann  den  Messerhonzy- 
klus  durch  Aktivieren  des  Schalters  74  für  den 
automatischen  Zyklus  initiieren,  der  den  bewegbaren 
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Messerhalterträger  22  in  einem  einzelnen  Honzyklus- 
durchgang  vorwärts  durch  und  zurück  von  der  mittels 
Nocken  76  betätigten  Messerhonstation  28  längs  ver- 
schiebt.  In  der  vorstehenden  Art  und  Weise,  die  nachfol- 
gend  in  größerem  Detail  beschrieben  werden  wird,  wird 
das  geschärfte  Messer  26  demzufolge  in  einem  einzel- 
nen  Vorwärts-  und  Rückwärts-Zyklusdurchgang  durch 
die  Messerhonstation  28  endbearbeitet.  Alternativ  kann 
ein  Bediener  einen  einzelnen  oder  vielfache  nach  vor- 
wärts  geführte  und  zurückführende  Zyklen  des  beweg- 
baren  Messerhalterträgers  22  durch  die 
Messerhonstation  28  mittels  der  Lauf-  und  Stop-Schal- 
ter  78  und  80  bewirken,  wobei,  ob  nun  automatisch 
zyklisch  geführt  oder  in  anderer  Weise,  die  kumulative 
Anzahl  der  Zyklen  auf  dem  Zykluszähler  82  aufgezeich- 
net  wird. 
[0023]  Es  wird  sich  nun  den  Fig.  3  bis  5  zur  Betrach- 
tung  eines  typischen,  geschärften,  langgestreckten, 
geradkantigen  Schneidmessers  26  und  den  verschie- 
denen  Aspekten  eines  Honens,  wie  es  dazu  in  Bezug 
gesetzt  ist,  zugewandt.  Wie  in  der  Oberseitendraufsicht 
in  Fig.  3  dargestellt  ist,  besitzt  ein  Messer  26,  das 
gewöhnlich  aus  gehärtetem  bzw.  vergütetem  Stahl  her- 
gestellt  ist,  einen  langgestreckten,  rechtwinkligen  Kör- 
per  84,  der  mit  einer  Vielzahl  von  Schrauben- 
lochöffnungen  86  versehen  ist,  durch  die  Verbindungs- 
schrauben  eingesetzt  werden,  wenn  das  Messer  26  in 
einer  Schneide-  bzw.  Trimm-Maschine  montiert  wird. 
Das  Messer  ist  auch  mit  einer  schrägen  Fläche  88  ver- 
sehen,  die  in  einer  geschärften  Schneidkante  34  endet. 
Wenn  ein  Messer  26  geschärft  wird,  wie  mit  Schleif- 
scheiben  in  einem  separaten  Maschinenvorgang,  um 
dem  Messer  26  eine  erneuerte  Kante  zu  geben,  ist  ein 
mechanisches  Ergebnis  eines  solchen  Schärfverfah- 
rens  die  Bildung  eines  Grats  90,  der  durch  Honen  ent- 
fernt  werden  muß,  wenn  das  Messer  26  danach 
eingesetzt  werden  soll,  ohne  daß  man  Kratz-  oder 
Beschädigungsprobleme  während  Schneide-  bzw. 
Trimmvorgängen  hat.  Es  wird  nicht  nur  der  Graf  90  wäh- 
rend  der  Honvorgänge  entfernt,  um  eine  scharfe 
Schneidkante  zu  bilden,  sondern  zusätzliches  Schneid- 
kantenmaterial  des  Messers  26  wird  auch  entfernt,  um 
weiterhin  eine  Querschneide  92  zu  erzeugen,  wie  dies 
in  Fig.  5  dargestellt  ist,  die,  in  Kombination,  ein  schar- 
fes,  verstärktes  Schneidkantenprofil  94  liefert,  wie  dies 
durch  die  neuen  Schneidkantenwinkel  "a"  und  "b" 
jeweils  an  der  Oberseite  und  der  Bodenseite  ersichtlich 
ist,  im  Wechsel  jeweils  eine  ungefähr  fünfunddreißig 
und  zwei  Grad  relative  Winkelbeziehung,  wie  dies  an 
der  unterseitigen  Messeroberfläche  96  dargestellt  ist. 
Wie  zuvor  hervorgehoben  ist,  wird  das  bevorzugte  Hon- 
ergebnis,  wie  es  in  Fig.  5  dargestellt  ist,  unter  einem 
einzelnen,  zyklusmäßigen  Durchgang  eines  geschärf- 
ten  Messers  26,  wie  dies  in  Fig.  4  dargestellt  ist,  durch 
die  Honstation  28  des  Geräts  1  0  erzielt. 
[0024]  Es  wird  sich  nun  einer  Betrachtung  der  Fig.  6 
bis  9  zugewandt,  die  strukturelle  Merkmale  der  oberen 
und  unteren  orbital  bzw.  auf  einer  Umlaufbahn  angetrie- 

benen  Messerhonkopfanordnungen  30  und  32  darstel- 
len,  durch  die  ein  Honen  ausgeführt  wird.  Die  Ansicht, 
die  in  Fig.  6  dargestellt  ist,  ist  ein  vergrößerter  Seiten- 
aufriß  des  oberen,  orbital  angetriebenen  Messerhon- 

5  kopfs  30,  und  zwar  mit  der  entsprechenden 
Oberseitendraufsicht  davon,  wie  sie  in  Fig.  7  dargestellt 
ist.  Die  Ansichten,  die  in  den  Fig.  8  und  9  dargestellt 
sind,  sind  ähnlich  zu  den  Vorangehenden,  allerdings 
sind  sie  für  den  unteren,  orbital  angetriebenen  Messer- 

10  honkopf  32  vorgesehen,  wobei  die  jeweiligen  Köpfe  30 
und  32  in  zusammenwirkenden  bzw.  kooperativen  Sät- 
zen  eingesetzt  werden,  und  obwohl  sie  unter  unter- 
schiedlichen  Winkeln  profiliert  sind,  um  ein  Honen  zu 
bewirken,  sind  sie  von  einem  ähnlichen  Aufbau  und 

15  einer  ähnlichen  Funktion.  In  beiden  Fällen  besitzt  jeder 
Messerhonkopf  einen  Motor  98,  der  innerhalb  eines 
Messerhonkopfgehäuses  100  eingeschlossen  und 
getragen  ist  und  der  mittels  Energieversorgungskanä- 
len  bzw.  Leitungen  102  mit  geeigneten  Aktivierungs- 

20  Schaltereinrichtungen,  die  nachfolgend  vollständiger 
beschrieben  und  erläutert  werden,  verbunden  ist.  Jeder 
Motor  98  ist  mit  einer  exzentrischen  Antriebsübertra- 
gung  104  versehen,  über  die  eine  orbitale  Antriebsbe- 
wegung  direkt  auf  den  Honmedium-Befestigungskopf 

25  106  mittels  einer  Welle  108  aufgebracht  wird,  wobei 
jeder  Honmedium-Befestigungskopf  106  aus  einem 
geeigneten,  elastischen  Material  hergestellt  ist,  an  dem 
ein  abrasives  Honmedium-Blatt  110  geeignet  befestigt 
und  gesichert  werden  kann,  beispielsweise  durch  ein 

30  Kontaktklebemittel  oder  eine  bestimmte  andere  geeig- 
nete  mechanische  Einrichtung.  Es  wird  festgestellt  wer- 
den,  daß  die  Kopfgehäuse  100  mittels  Schrauben  112 
zusammengebaut  sind,  wobei  die  Entfernung  dieser 
Schrauben  112  wiederum  ein  Entfernen  der  Seiten- 

35  platte  114  ermöglicht  und  dadurch  einen  Zugang  zu 
dem  Motor  98  oder  der  Übertragung  bzw.  dem  Getriebe 
104  erlaubt,  ebenso  wie  zu  den  Leitungs-  bzw.  Kanal- 
anschlüssen  1  16  zu  Zwecken  einer  Wartung  und  Repa- 
ratur.  Der  obere  Messerhonkopf-Tragearm  1  1  8  befestigt 

40  und  positioniert  den  oberen,  orbital  angetriebenen  Mes- 
serhonkopf  30,  und  der  untere  Messerhonkopf-Trage- 
arm  1  20  befestigt  und  positioniert  den  unteren,  orbital 
angetriebenen  Messerhonkopf  32,  und  in  beiden  Fällen 
sind  die  Arme  118  und  120  von  einer  ausreichenden 

45  strukturellen  Festigkeit,  um  sowohl  das  Gewicht  der 
jeweiligen  Köpfe  30  und  32  ebenso  wie  die  orbitalen 
Vibrationsbewegungen  davon  aufzunehmen.  Ein 
kooperativer,  mechanischer  Vorgang  des  oberen  und 
des  unteren  orbital  angetriebenen  Messerhonkopfs  30 

so  und  32  wird  genauer  nachfolgend  anhand  einer  detail- 
lierten  Betrachtung  der  Fig.  17  bis  26  einschließlich 
beschrieben  werden. 
[0025]  Es  wird  sich  nun  einer  Betrachtung  der  Fig.  10 
bis  12  in  einer  detaillierteren  Erläuterung  der  Verwen- 

55  dung  und  des  Betriebs  der  Messereinsteil-Spannvor- 
richtung  40  ebenso  wie  bestimmter  der  anderen 
mechanisch  kooperativen  und  strukturellen  Merkmale 
des  Geräts  1  0  davon  zugewandt.  Wie  früher  ausgeführt 
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wurde,  ist  der  Zweck  der  Messereinstell-Spannvorrich- 
tung  40  derjenige,  eine  ausgerichtete  Positionierung 
der  geschärften  Schneidkante  34  des  Messers  26  unter 
einer  winkelmäßigen  Beziehung  zu  der  Längsachse  der 
Richtung  einer  linearen  Verschiebung  "X"  des  beweg- 
baren  Messerhalterträgers  22  vorzunehmen.  Das  Vor- 
stehende  ist  notwendig,  so  daß  es  während  einer  Hon- 
Zyklus-Verschiebung  des  bewegbaren  Messerhalterträ- 
gers  22  durch  die  Messerhonstation  28  möglich  ist,  eine 
Bewegung  der  geschärften  Schneidkante  34  progressiv 
von  den  abrasiven  Blättern  110  des  Honmediums  wäh- 
rend  einem  linear  verschobenen  Kontakt  damit  zu 
bewirken  und  auch  das  Schneiden  und  Beschädigen 
der  Blätter  110  durch  die  geschärfte  Schneidkante  34 
des  Messers  26  während  der  Honvorgänge  zu  vermei- 
den.  Es  wird  festgestellt  werden,  daß  die  winkelmäßige 
Einstellung  der  geschärften  Schneidkante  34  des  Mes- 
sers  26  zu  der  Längsachse  der  Richtung  der  linearen 
Verschiebung  "X"  2  Grad  ist.  Die  Winkeleinstellung  von 
2  Grad  der  Schneidkante  34  zu  der  Längsachse  "X"  ist 
allerdings  nicht  dahingehend  zu  verstehen,  daß  sie  per 
se  einschränkend  ist,  sondern  unter  experimenteller 
Benutzung  ist  herausgefunden  worden,  daß  sie  ein 
Winkel  ist,  der  betriebsmäßig  für  den  Zweck,  der  ange- 
geben  ist,  geeignet  ist. 
[0026]  Wie  zuvor  beschrieben  wurde,  ist  die  Messer- 
einsteil-Spannvorrichtung  40  schwenkbar  um  Spann- 
vorrichtungsgelenke  122  zurückziehbar,  wenn  der 
Betätigungszylinder  42  der  Messereinsteil-Spannvor- 
richtung  durch  die  Auf-  oder  Ab-Schalter  44  oder  46  der 
Steuertafel  aktiviert  wird.  Weiterhin  ist  die  Messerein- 
steil-Spannvorrichtung  40  mit  einem  elastischen  Mes- 
serkanten-Kontaktstab  124  versehen,  gegen  den  die 
geschärfte  Schneidkante  34  des  Messers  26  in  einer 
ausgerichteten  Position  ohne  eine  Beschädigung 
bewegt  werden  kann.  Und  wie  zusätzlich  und  zuvor 
ausgeführt  wurde,  wird  die  Messereinsteil-Spannvor- 
richtung  40  in  Verbindung  mit  dem  Messerausrichtungs- 
Endanschlag  36  zum  Einrichten  einer  geeigneten 
Längspositionierung  des  Messers  26  eingesetzt.  Auch 
ist  mit  dem  Messerausrichtungs-Endanschlag  36  und 
dem  Begrenzungsschalter  64  für  die  Längsverschie- 
bung  des  bewegbaren  Messerhalterträgers,  wie  dies  in 
der  Fig.  1  und  den  Fig.  11  und  12  nachfolgend  darge- 
stellt  ist,  die  längs  einstellbare  Verschiebungsbegren- 
zungs-Schalterfahrrolle  126,  wodurch  eine  nach  vorne 
gerichtete  Verschiebung  des  bewegbaren  Messerhal- 
terträgers  22  durch  die  Messerhonstation  28  in  Relation 
zu  der  Länge  der  geschärften  Schneidkante  34  des 
Messers  26,  die  gehont  werden  soll,  einstellbar  so  ein- 
gestellt,  um  umzukehren  und  zurück  zu  dem  Start  zu 
zyklen. 
[0027]  Auch  sind  in  größerem,  strukturmäßigen  und 
betriebsmäßigen  Detail  in  Fig.  10  die  Messerklemmen 
24  dargestellt,  wobei  jede  solche  Messerklemme  24  mit 
einem  Befestigungsträger  128  versehen  ist,  der  wie- 
derum  an  dem  bewegbaren  Messerhalterträger  22  mit- 
tels  Trägerschrauben  1  30  montiert  ist.  Schwenkbar  an 

jedem  Träger  128  montiert  ist  ein  nach  oben  vorsprin- 
gender  Klemmarm  1  32  mit  Druck-  bzw.  Kompressions- 
rolle  134,  der  kooperativ  über  einen  Klemmhebelarm 
136  betreibbar  ist,  um  kompressionsmäßig  eine  elasti- 

5  sehe  Kompressionsspitze  138  auf  einem  ausgerichtet 
positionierten  Messer  26  zum  Honen  auf  dem  beweg- 
baren  Messerhalterträger  22  zu  verriegeln,  wobei  fest- 
gestellt  werden  wird,  daß  die  elastische 
Kompressionsspitze  138  vertikal  mittels  einer  Gewinde- 

10  welle  140  einstellbar  ist,  die  eingeschraubt  über  das 
Ende  des  Klemmhebelarms  136  montiert  ist,  um  so 
Messer  26  aufzunehmen,  die  rechtwinklige  Messerkör- 
per  84  unterschiedlicher  Dicken  besitzen. 
[0028]  Der  vergrößerte  Seitenschnittaufriß,  der  in  Fig. 

15  11  dargestellt  ist,  erläutert  weiterhin  den  Betrieb  der 
Messereinsteil-Spannvorrichtung  40,  wobei  die  Ausfüh- 
rung  in  durchgezogener  Linie  davon  die  Messerausrich- 
tungsposition  mit  dem  Betätigungszylinder  42  der 
Messereinsteil-Spannvorrichtung  verlängert  darstellt, 

20  und  die  Länge  der  geschärften  Schneidkante  34  des 
Messers  26  in  fest  ausgerichtetem  Kontakt  mit  dem  ela- 
stischen  Messerkanten-Kontaktstab  124  positioniert, 
wie  dies  dargestellt  ist.  Wenn  das  Messer  26  so  in  einer 
winkelmäßigen  Anordnung  zu  der  Längsachse  ausge- 

25  richtet  ist  und  sich  das  Einführende  des  Messers  26  in 
einem  fest  anstoßenden  Kontakt  mit  dem  Messeraus- 
richtungs-Endanschlag  36  angeordnet  befindet,  wie 
dies  zuvor  und  deutlicher  in  Fig.  10  dargestellt  ist,  wer- 
den  dann  die  Messerklemmen  24  geschlossen,  um  die 

30  elastischen  Kompressionsspitzen  138  jeweils  davon 
entlang  der  Länge  des  Messers  26  in  kompressivem 
Kontakt  mit  dem  rechtwinkligen  Messerkörper  84  zu 
bringen,  und  demzufolge  wird  das  Messer  26  entspre- 
chend  kompressiv  bzw.  gedrückt  in  einer  ausgerichte- 

35  ten  Position  auf  dem  bewegbaren  Messerhalterträger 
22  gesichert.  Der  Betätigungszylinder  42  der  Messer- 
einsteil-Spannvorrichtung  wird  dann  zurückgezogen, 
wie  dies  angedeutet  dargestellt  ist,  und  die  Messerein- 
steil-Spannvorrichtung  40,  die  daran  über  den  Hebel- 

40  arm  142  verbunden  ist,  schwenkt  sich  um 
Spannvorrichtungsgelenke  122  und  wird  in  ähnlicher 
Weise  zurückgezogen,  wie  dies  auch  angedeutet  dar- 
gestellt  ist.  Es  sollte  weiterhin  festgestellt  werden,  daß 
der  Betätigungszylinder  42  der  Messereinstell-Spann- 

45  Vorrichtung  nicht  fest  befestigt  ist,  sondern  in  einer 
schwenkbaren  Verbindung  zwischen  dem  Rahmend- 
reh-bzw.  Gelenkbolzen  144  und  dem  Hebelarmdreh- 
bzw.  Gelenkbolzen  1  46  schwebt. 
[0029]  Ein  zusätzliches,  betriebsmäßiges  Merkmal 

so  des  Geräts  10,  das  in  größerem  Detail  in  Fig.  10  darge- 
stellt  ist,  ist  der  Honkopf-Energieversorgungsschalter 
148,  der  dazu  dient,  die  Energieversorgung  zu  den 
Messerhonköpfen  30  und  32  hin  unter  Abschluß  eines 
Messerhonzyklus  abzuschalten.  Auch  sind  ein  oberer 

55  und  ein  unterer  Messerhonkopf-Öffnungsnocken  150 
und  152  mit  einer  Nockenwelle  154  und  einem  Nocken- 
wellen-Betätigungszylinder  156  plus  der  Verbindung 
158  der  Zylinder-Nockenwellenverbindung,  wodurch 
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der  obere  und  der  untere  Messerhonkopf  30  und  32 
beim  Abschluß  der  nach  vorne  gerichteten  Phase  eines 
Honzyklus  voneinander  weg  gespreizt  werden,  um 
dadurch  eine  ungehinderte  Rückkehr  beim  Zurückzy- 
klen  des  bewegbaren  Messerträgerhalters  22  zu  der 
Startposition  zu  ermöglichen,  gezeigt. 
[0030]  Die  Aufmerksamkeit  wird  nun  auf  die  vergrö- 
ßerte  Seitenschnittaufrißansicht  gerichtet,  die  in  Fig.  12 
dargestellt  ist,  die  ähnlich  zu  derjenigen  ist,  die  zuvor 
anhand  der  Fig.  1  1  dargestellt  wurde,  allerdings  ist  in 
dieser  Ansicht  eine  detailliertere  Darstellung  der  Mes- 
serhonstation  28  eingeschlossen,  und  zwar  mit  dem 
Nockenwellen-Betätigungszylinder  156  aktiviert  und 
den  Messerhonkopföffnungsnocken  150  und  152 
dadurch  über  die  Verbindung  158  in  dem  Messerhon- 
kopf  30  und  32  gespreizt  profiliert,  um  besser  die  relati- 
ven  Beziehungen  derselben  zu  dem  ausgerichteten  und 
gesicherten  Messer  26  und  der  geschärften  Schneid- 
kante  34  zum  Honen  zu  konfigurieren.  Wie  dargestellt 
ist,  sind,  wenn  die  Messerhonköpfe  30  und  32  in  dem 
Spreizprofil,  wie  dies  vorstehend  beschrieben  ist,  konfi- 
guriert  sind,  die  jeweiligen  Honmedium-Abrasivblätter 
davon  so  angeordnet,  um  einen  Freiraum  für  einen 
ungehinderten  Durchgang  des  Messers  26  zu  schaffen, 
wie  dies  der  Fall  während  eines  Rückkehrzyklus  des 
bewegbaren  Messerhalterträgers  22  zu  der  Startposi- 
tion  unter  Abschluß  eines  Messerhonens  der  Fall  sein 
würde.  Während  eines  Messerhonens  allerdings  würde 
sich  der  Nockenwellen-Betätigungszylinder  in  einer 
zurückgezogenen  Position  befinden,  so  daß  sich  die 
jeweiligen  Messerhonköpfe  30  und  32  in  einem  nicht 
gespreizten  Profil  befinden  würden  und  die  relativen, 
betriebsmäßigen  Positionen  jeweils  davon  eine  Funk- 
tion  des  Nockens  76  sein  würden,  der  mit  dem  oberen 
und  unteren  Messer-Honkopfnockenstößel  160  und  162 
eingreift,  die  wiederum  mit  den  oberen  und  den  unteren 
Messerhonkopf-Tragearmen  118  und  120  durch  deren 
jeweilige  obere  und  untere  Nockenstößelverbindungs- 
arme  164  und  166  verbunden  sind.  Der  obere  und  der 
untere  Messerhonkopf-Tragearm  1  1  8  und  1  20  sind  ver- 
tikal  auf  deren  jeweiligen  Tragearm-Befestigungs-  und 
Zurückhaltewellen  168  und  170  verschiebbar,  wobei  der 
obere  Messerhonkopf  30  mittels  Nocken  gegen  die 
Schwerkraft  betätigt  wird  und  der  untere  Messerhon- 
kopf  32  gegen  eine  Federkraft  der  unteren  Messerhon- 
kopfspannfeder  172  betätigt  wird.  Auch  ist  in  Fig.  12  das 
Honkopf-Umhüllungsgehäuse  bzw.  -kabinett  174  dar- 
gestellt,  das  dazu  dient,  sowohl  eine  Sicherheit  für  den 
Bediener  als  auch  für  die  Maschine  zu  schaffen. 
[0031]  Die  Aufmerksamkeit  wird  nun  auf  Fig.  13 
gerichtet,  die  eine  vergrößerte  Oberseitendraufsicht  auf 
die  Messerhonstation  28  ist  und  in  besserem  Detail  die 
Relation  des  Einführendes  38  der  Station  des  bewegba- 
ren  Messerhalterträger-Honkopfs  darstellt,  und  zwar  mit 
einem  ausgerichteten  und  befestigten  Messer  26  in 
einer  honenden  Beziehung  dazu.  Es  wird  zuerst  festge- 
stellt  werden,  daß  zwei  Sätze  von  oberen  und  unteren, 
orbital  angetriebenen  Messerhonköpfen  30  und  32  vor- 

handen  sind,  die  Arbeitseinheiten  der  Messerhonstation 
28  aufweisen.  Dies  wird  nur  als  Beispiel  betrachtet  wer- 
den,  da  die  Vielzahl  der  Sätze  der  Messerhonköpfe  30 
und  32  irgendeine  Anzahl  sein  könnte,  die  für  am 

5  besten  geeignet  entsprechend  der  Art  der  bestimmten 
Messerhonarbeit,  die  vorgenommen  werden  soll, 
befunden  wird.  In  der  vorliegenden  Anmeldung  aller- 
dings  ist  experimentell  bestimmt  worden,  daß  ein  voran- 
führender  Satz  eines  Messerhonkopfs  30  und  32,  der 

10  mit  einem  abrasiven  Blatt  1  1  0  mit  relativ  grobkörnigem 
Honmedium  befestigt  ist,  um  eine  Entfernung  des 
Schärfgrats  90  von  der  geschärften  Schneidkante  34 
des  Messers  26  und  von  der  Querschneide  92  zu  lie- 
fern,  wie  dies  zuvor  in  Fig.  5  dargestellt  ist,  gefolgt  durch 

15  einen  nachlaufenden  Satz  Messerhonköpfe  30  und  32, 
von  denen  jeder  mit  einem  abrasiven  Blatt  110  eines 
relativ  feinkörnigen,  Honmediums  befestigt  ist,  um  eine 
Endbearbeitungshonung  und  das  scharfe,  verstärkte 
Schneidkantenprofil  94  zu  schaffen,  wie  dies  auch 

20  zuvor  in  Fig.  5  dargestellt  ist,  eine  zufriedenstellende 
und  geeignete  Kombination  ist.  Es  wird  als  zweites  fest- 
gestellt  werden,  daß  die  winkelmäßige  Ausrichtung  von 
2  Grad  des  Messers  26  zu  der  Längsachsrichtung  der 
linearen  Verschiebung  "X"  eine  geschärfte  Schneid- 

25  kante  34  liefert,  die  eine  Verschiebungsübergangsein- 
stellung  durch  einen  Kontakt  mit  den  abrasiven  Blättern 
1  10  mit  Honmedium  und  daran  vorbei  liefert,  um  so  das 
Prospektieren  eines  Schneidens  und  Beschädigens 
daran  während  der  Honvorgänge  zu  minimieren.  Und 

30  drittens  sind  die  relativen  Beziehungen  der  Betäti- 
gungsnockenelemente  dargestellt,  die  der  Nocken  76 
betätigt,  der  an  dem  bewegbaren  Messerhalterträger 
22  befestigt  und  damit  verschiebbar  ist,  der  sequentiell 
in  den  oberen  und  unteren  Messerhonkopf-Nockenstö- 

35  ßel  160  und  162  beim  Bewirken  einer  Hon-Zyklusse- 
quenz  jeweils  des  oberen  und  des  unteren  orbital 
angetriebenen  Messerhonkopfs  30  und  32  eingreift, 
und  der  obere  und  der  untere  Messerhonkopf-Öff- 
nungsnocken  1  50  und  1  52  dargestellt,  die  unter  Aktivie- 

40  ren  des  Nockenwellen-Betätigungszylinders  an  dem 
Ende  des  Messerhonzyklus  arbeiten,  wenn  sie  durch 
den  Längsverschiebungs-Begrenzungsschalter  64  des 
bewegbaren  Messerhalterträgers  getriggert  werden, 
um  eine  Spreizung  des  oberen  und  des  unteren  Mes- 

45  serhonkopfs  30  und  32  zu  bewirken,  wie  dies  zuvor  in 
Fig.  12  dargestellt  ist,  und  dadurch  einen  ungestörten 
Rückkehrzyklus  des  bewegbaren  Messerhalterträgers 
22  zu  der  Startposition  zu  ermöglichen.  Auch  greift, 
wenn  der  Nockenwellen-Betätigungszylinder  156  akti- 

50  viert  wird,  die  Verbindung  158  der  Zylinder-Nockenwel- 
lenverbindung  in  den  Honkopf-Energieversorgungs- 
schalter  148  ein  und  schaltet  die  Energieversorgung  zu 
den  Messerhonköpfen  30  und  32  ab.  Eine  deutlichere 
Darstellung  der  Honkopf-Energieversorgungsabschal- 

55  tung  durch  Eingriff  des  Honkopf-Energieversorgungs- 
schalters  148  mit  der  Verbindung  158  der  Zylinder- 
Nockenwellenverbindung  ist  in  durchgezogener  Linien- 
darstellung  in  Fig.  14  gezeigt. 
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[0032]  Die  jeweiligen  Ansichten,  die  in  den  Fig.  15  und 
16  dargestellt  sind,  stellen  betriebsmäßige  Konfiguratio- 
nen  des  oberen  und  des  unteren  Messerhonkopfs  30 
und  32  des  voranführenden  Messerhonkopfsatzes  rela- 
tiv  zu  dem  bewegbaren  Messerhalterträger  22  unmittel- 
bar  vor  der  Einleitung  eines  Honzyklus  eines  Messers 
26  dar,  wobei  diese  Ansichten  denjenigen  entsprechen, 
die  entlang  der  Linien  15-15  und  16-16  der  Fig.  13 
vorgenommen  sind.  Auch  sind  in  den  Fig.  15  und  16  die 
betriebsmäßigen  Initiierungsbeziehungen  des  Messer- 
honzyklus  für  die  Messerhonköpfe  30  und  32  zu  der 
geschärften  Schneidkante  34  des  Messers  26,  das 
gehont  werden  soll,  der  Nocken  76  zu  den  oberen  und 
den  unteren  Messerhonkopf-Nockenstößeln  160  und 
162,  und  der  oberen  und  der  untere  Messerhonkopf- 
Öffnungsnocken  150  und  152  zu  den  oberen  und  den 
unteren  Nockenstößel-Verbindungsarmen  164  und  166 
dargestellt,  wobei  Fig.  15  zu  denjenigen  vereinfachten 
oberen  Honkopf-Betätigungssequenzansichten  ent- 
spricht,  die  mit  Fig.  17  starten  und  darin  dargestellt 
sind,  und  über  Fig.  21  einschließlich  fortführen,  und  Fig. 
16  entspricht  solchen  vereinfachten  Betriebssequenz- 
ansichten  des  unteren  Messerhonkopfs  32,  die  mit  Fig. 
22  beginnen  und  dargestellt  sind  und  bis  Fig.  26  ein- 
schließlich  fortführen.  Wie  weiterhin  anzumerken  ist, 
wird  zu  der  Zeit  einer  Initiierung  eines  Hon-Zyklus,  wie 
dies  durch  die  Fig.  15  und  16  dargestellt  ist,  der  obere 
Messerhonkopf  30  in  einer  schwerkraftmäßigen  Aus- 
gangsposition  mit  dem  Retentionskragen  1  80  des  obe- 
ren  Honkopfs  des  Tragearms  1  18  an  einer  Ruheposition 
gegen  die  obere  Tragarmbefestigung  und  den  Rückhal- 
tewellenanschlag  182,  und  die  federvorgespannte  Aus- 
gangsposition  des  unteren  Messerhonkopfs  32  mit  dem 
oberen  Retentionskragen  184  des  unteren  Honkopfs 
des  Tragearms  120  an  einer  komprimierten  Position 
gegen  die  untere  Tragarmbefestigung  und  den  Retenti- 
onswellenanschlag  186  angeordnet. 
[0033]  Es  ist  verständlich,  daß,  obwohl  die  Ansichten 
und  die  Beschreibung  davon,  wie  sie  in  den  Fig.  15  und 
16  dargestellt  sind,  ebenso  wie  die  entsprechenden 
betriebsmäßigen  Sequenzreihen  der  Fig.  17  bis  21,  für 
den  oberen  Messerhonkopf  30  für  den  voranführenden 
Messerhonkopfsatz  sind,  und  die  entsprechenden 
Betriebssequenzreihen  der  Fig.  22  bis  26  für  den  unte- 
ren  Messerhonkopf  32  in  ähnlicher  Weise  für  den  voran- 
führenden  Messerhonkopfsatz  sind,  wobei  dieselben 
auch  für  die  betriebsmäßigen  Sequenzen  der  oberen 
und  unteren  Messerhonköpfe  30  und  32  der  nachlau- 
fenden  Messerhonkopfsätze  angewandt  werden  und 
Gültigkeit  besitzen,  die  eine  Vielzahl  davon  innerhalb 
der  Messerhonstation  28  aufweisen.  Es  sollte  auch  ver- 
ständlich  sein,  daß,  während  die  jeweiligen  betriebsmä- 
ßigen  Sequenzen  des  voranführenden  Messerhonk- 
opfsatzes  für  den  oberen  Honkopf  30  in  den  Fig.  17  bis 
21  und  der  untere  Messerhonkopf  32  in  den  Fig.  22  bis 
26  separat  zu  Zwecken  der  besseren  Deutlichkeit  in  der 
Darstellung  und  Beschreibung  dargestellt  und  beschrie- 
ben  sind,  bestimmte  der  entsprechenden  betriebsmäßi- 

gen  Sequenzen  des  oberen  und  des  unteren 
Messerhonkopfs  30  und  32  nebeneinander  während 
eines  Honzyklus  auftreten,  der  den  bewegbaren  Mes- 
serträgerhalter  22  und  den  befestigten  Nocken  76  durch 

5  die  Messerhonstation  28  nach  vorne  vorschiebt. 
[0034]  Es  wird  sich  nun  einer  Betriebssequenz  des 
oberen  Messerhonkopfs  30,  wie  dies  in  den  Fig.  17  bis 
21  dargestellt  ist,  zugewandt,  wo  die  linksseitige  Dar- 
stellung  jeder  Figur  eine  vereinfachte  Ansicht  quer  zu 

10  der  Linie  der  betriebsmäßigen  Honzyklus-Verschiebung 
des  bewegbaren  Messerträgerhalters  22  ist  und  die 
rechtsseitige  Darstellung  jeder  Figur  eine  entspre- 
chende  vereinfachte  Ansicht  entlang  der  Linie  der 
betriebsmäßigen  Honzyklus-Verschiebung  des  beweg- 

15  baren  Messerhalterträgers  22  ist,  das  bedeutet,  eine 
Seite  und  eine  entsprechende  Endansicht  der  betriebs- 
mäßigen  Sequenz  des  Kopfs  30  unter  der  Stufe  der 
Honzyklus-Verschiebung  ist  durch  jede  Figur  darge- 
stellt.  Es  wird  festgestellt  werden,  daß  die  Stufe  der 

20  Honzyklussequenz,  die  in  Fig.  1  7  dargestellt  ist,  so  ist, 
wie  sie  zuvor  in  dem  vergrößerten,  vereinfachten  End- 
aufriß  des  oberen  Honkopfs  30  dargestellt  wurde,  wie  er 
in  Fig.  15  dargestellt  ist,  das  bedeutet  der  Kopf  30 
mechanisch  und  das  Messer  26  sind  dazu  ein  Relati- 

25  onsprofil,  die  sich  so  wie  der  bewegbare  Messerhalter- 
träger  22  in  der  anfängliche  Phasen  einer 
betriebsmäßigen  Honzyklus-Verschiebung  unmittelbar 
vor  einem  Beginn  eines  Messerhonens  durch  den  vor- 
anführenden  Messerhonkopfsatz  befinden.  In  Bezug 

30  auf  das  Vorstehende  wird  gesehen  werden,  daß  der 
obere,  orbital  angetriebene  Messerhonkopf  30  unter 
Schwerkraft  angeordnet  ruht,  wobei  der  untere  Retenti- 
onskragen  1  80  des  oberen  Honkopfs  in  Kontakt  gegen 
den  oberen  Tragearm-Befestigungs-  und  Retentions- 

35  wellenanschlag  1  82  steht,  wobei  sich  das  abrasive  Blatt 
110  als  Honmedium  davon  unterhalb  des  Niveaus  der 
geschärften  Schneidkante  84  des  Messers  26,  das 
gehont  werden  soll,  befindet.  Der  Öffnungsnocken  150 
des  oberen  Messerhonkopfs  befindet  sich  an  einer  neu- 

40  tralen  Position  und  die  obere  Führungsfläche  des  Nok- 
kens  76  hat  anfänglich  den  Nockenstößel  160  des 
oberen  Messerhonkopfs  eingegriffen  und  damit  begon- 
nen,  eine  Anhebungsverschiebung  auf  den  Tragearm 
1  18  des  oberen  Messerhonkopfs  auszuüben,  wenn  der 

45  Nocken  76  durch  den  bewegbaren  Messerhalterträger 
22  nach  vorne  durch  die  Messerhonstation  28  getragen 
wird.  Energie  zu  dem  oberen  Honkopf  30  treibt  das 
abrasive  Blatt  110  mit  Honmedium  in  einer  orbitalen 
Bewegung  in  Bezug  auf  die  geschärfte  Schneidkante 

so  34,  die  gehont  werden  soll,  an. 
[0035]  Die  Ansichten,  die  in  Fig.  18  dargestellt  sind, 
stellen  eine  fortlaufende,  nach  vorne  gerichtete  Ver- 
schiebung  des  betriebsmäßigen  Honzyklus  des  Nok- 
kens  76  mit  einer  entsprechenden  Anhebungsver- 

55  Schiebung  des  oberen  Honkopfs  weiter  dar,  wenn  der 
Nockenstößel  160  fortlaufend  auf  der  oberen  Führungs- 
fläche  des  Nockens  76  läuft,  so  daß  die  Fläche  des 
abrasiven  Blatts  1  10  als  Honmedium  die  Kante  des  sich 
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vorschiebenden  Messers  26  frei  macht,  so  daß  der  Kopf 
30  danach  abgesenkt  werden  kann  und  ein  honender 
Kontakt  der  Fläche  des  abrasiven  Blatts  1  1  0  auf  der  nun 
unterlegenden,  geschärften  Schneidkante  34  bewirkt 
werden  kann,  um  ein  anfängliches  Honen  von  oben  zu 
beginnen,  wenn  der  Nockenstößel  160  die  obere, 
zurücktretende  Fläche  des  Nockens  76  überquert. 
[0036]  In  der  Fig.  19  hat  sich  der  Nocken  76  nach 
vorne  zu  dem  Punkt  verschoben,  wo  der  Nockenstößel 
160  außer  Eingriff  von  der  oberen,  zurücktretenden  Flä- 
che  davon  getreten  ist  und  der  obere,  orbital  angetrie- 
bene  Honkopf  30  sein  abrasives  Blatt  110  aus 
Honmedium  unter  der  Schwerkraft  des  Kopfs  30  auf  die 
geschärfte  Schneidkante  34  des  Messers  26  anordnet, 
um  das  Honen  davon  von  oben  zu  bewirken.  Es  wird 
festgestellt  werden,  daß  der  Öffnungsnocken  150  des 
oberen  Messerhonkopfs  in  einem  neutralen,  nicht  akti- 
vierten  Zustand  verbleibt,  wie  dies  dargestellt  ist. 
[0037]  Die  Ansichten,  die  in  Fig.  20  dargestellt  sind, 
erläutern  den  Abschluß  eines  Honzyklusvorgangs 
durch  den  oberen  Honkopf  30  des  voranführenden 
Messerhonkopfsatzes,  mit  einer  fortgeführten,  nach 
vorne  gerichteten  Verschiebung  des  bewegbaren  Mes- 
serhalterträgers  22  und  des  Nockens  76,  der  dabei 
durch  die  Messerhonstation  28  zu  nachlaufenden  Hon- 
kopfsätzen  geführt  wird,  und  ein  Wiederholungszyklus 
darauffolgender  oberer  Honköpfe  30,  wie  dies  vorste- 
hend  beschrieben  ist,  wird  durchgeführt,  wobei  es  ver- 
ständlich  werden  wird,  wie  darauf  zuvor  Bezug 
genommen  wurde,  daß  das  Honmedium  der  abrasiven 
Blätter  1  1  0  des  darauffolgenden  Honkopfs  30  progras- 
siv  feiner  werden,  um  die  scharfkantige  Querschneide 
92  mit  einem  verstärkten  Schneidkantenprofil  94  auf 
dem  endbearbeiteten,  gehonten  Messer  26  zu  bilden. 
Es  wird  auch  festgestellt  werden,  daß,  wenn  das  Mes- 
ser  26  von  dem  voranführenden  Messerhonkopfsatz  frei 
kommt,  sich  der  obere  Honkopf  30  davon  von  der  nach- 
laufenden  Kante  des  Messers  26  weg  bewegt  und  zu 
der  unter  Schwerkraft  angeordneten  Ausgangsprofil 
zurückgeht,  wie  dies  angedeutet  dargestellt  ist,  wobei 
der  untere  Retentionskragen  1  80  des  oberen  Honkopfs 
wiederum  in  Kontakt  gegen  den  oberen  Tragearmbefe- 
stigungs-  und  Retentionswellenanschlag  182  und  mit 
dem  abrasiven  Blatt  110  aus  Honmedium  auch  wie- 
derum  unterhalb  des  Niveaus  der  geschärften  Schneid- 
kante  34  des  Messers  26,  das  gerade  dort  hindurch 
nach  vorne  bewegt  worden  ist,  steht. 
[0038]  Wie  nun  die  Ansichten  zeigen,  die  in  Fig.  21 
dargestellt  sind,  die  schematisch  den  Abschluß  eines 
automatisierten  Honzyklusvorgangs  darstellen,  wobei 
die  Verschiebungsbegrenzungs-Schalterlaufrolle  126  in 
den  Begrenzungsschalter  64  eingegriffen  und  diesen 
getriggert  hat,  wie  dies  in  Fig.  1  dargestellt  ist,  um 
dadurch  anzuhalten  und  die  Richtung  des  Verschie- 
bungswegs  des  bewegbaren  Messerhalterträgers  22 
umzukehren,  um  zu  der  Startposition,  wie  dies  auch  in 
Fig.  1  dargestellt  ist,  zurückzuzyklen  und  den  Nocken- 
wellenbetätigungszylinder  156  zu  aktivieren,  um  eine 

Bewegung  über  die  Verbindung  158  der  Zylinder-Nok- 
ken-Wellenverbindung  auf  die  Nockenwelle  154  zu 
übertragen,  die  den  Öffnungsnocken  150  des  oberen 
Messerhonkopfs  bewegt,  um  in  den  Tragearm  1  1  8  des 

5  oberen  Messerhonkopfs  einzugreifen  und  diesen  anzu- 
heben  und  dadurch  die  oberen  Köpfe  30  der  voranfüh- 
renden  und  nachlaufenden  Messerhonkopfsätze 
anzuheben,  um  so  einen  zurück  zyWenden  Rückkehr- 
verschiebungsdurchgang  des  bewegbaren  Messerhal- 

10  terträgers  22  mit  dem  gehonten  Messer  26,  das 
dadurch  getragen  wird,  zu  ermöglichen.  Auch  wird, 
wenn  die  Verbindung  158  der  Zylinder-Nocken-Wellen- 
verbindung  aktiviert  wird,  ein  Kontakt  dadurch  mit  dem 
Honkopfenergieversorgungsschalter  148,  wie  dies  in 

15  Fig.  1  und  verschiedenen  darauffolgenden  Figuren  dar- 
gestellt  ist,  hergestellt,  und  Energie  zu  den  oberen  Hon- 
köpfen  30  wird  unterbrochen.  Dies  vervollständigt  dann 
die  betriebsmäßige  Honzyklussequenz  für  die  oberen, 
orbital  angetriebenen  Messerhonköpfe  30,  ob  nun  in 

20  dem  anfänglichen  oder  dem  nachlaufenden  Honkopf- 
satz  profiliert. 
[0039]  Es  wird  nun  die  betriebsmäßige  Sequenz  des 
unteren  Messerhonkopfs  32,  wie  dies  in  den  Fig.  22  bis 
26  dargestellt  ist,  betrachtet,  wobei  wie  zuvor  die  links- 

25  seitige  Darstellung  jeder  Figur  eine  vereinfachte  Ansicht 
quer  zu  der  Linie  der  betriebsmäßigen  Honzyklusver- 
schiebung  des  bewegbaren  Messerhalterträgers  22  ist 
und  die  rechtsseitige  Darstellung  jeder  Figur  eine  ent- 
sprechende  vereinfachte  Ansicht  entlang  der  Linie  der 

30  betriebsmäßigen  Honzyklus-Verschiebung  des  beweg- 
baren  Messerhalterträgers  22  ist,  die  eine  Seiten-  und 
eine  entsprechende  Endansicht  der  betriebsmäßigen 
Sequenz  des  Kopfs  32  unter  einer  Verschiebungsstufe 
des  Honzyklus  sind,  wie  dies  durch  jede  Figur  darge- 

35  stellt  ist.  Es  wird  festgestellt  werden,  daß  die  Stufe  der 
Honzyklussequenz,  die  in  Fig.  22  dargestellt  ist,  so  ist, 
wie  sie  zuvor  in  dem  vergrößerten,  vereinfachten  End- 
aufriß  des  unteren  Honkopfs  32  dargestellt  wurde,  die  in 
Fig.  16  gezeigt  ist,  das  bedeutet,  der  Kopf  32  des  Profils 

40  32  mechanisch  und  das  Messer  26  sind  dazu  ein  Rela- 
tionsprofil,  die  sich  so  wie  der  bewegbare  Messerhalter- 
träger  22  in  der  anfänglichen  Phase  einer  Verschiebung 
des  betriebsmäßigen  Honzyklus  unmittelbar  vor  dem 
Beginn  eines  Messerhonens  durch  den  voranführenden 

45  Messerhonkopfsatz  befinden.  In  der  vorstehenden  Hin- 
sicht  wird  gesehen  werden,  daß  sich  der  untere,  orbital 
angetriebene  Messerhonkopf  32  in  einer  durch  eine 
Feder  172  spannungsmäßig  vorgespannten  Position 
befindet,  wobei  der  obere  Retentionskragen  184  des 

so  unteren  Honkopfs  in  Kontakt  gegen  den  Befestigungs- 
und  Retentionswellenanschlag  186  des  unteren  Trage- 
arms  befindet,  wobei  das  abrasive  Blatt  110  mit  dem 
Honmedium  auf  dem  unteren  Niveau  der  geschärften 
Schneidkante  34  des  Messers  26,  das  gehont  werden 

55  soll,  befindet.  Ein  Einleiten  einer  Honung  des  Messers 
26  durch  den  zusammenwirkenden  oberen  Messerhon- 
kopf  30  des  voranführenden  Honkopfsatzes  in  dieser 
Stufe  würde  in  den  vollständigen  Stufen,  wie  sie  zuvor 
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beschrieben  sind,  ablaufen,  wenn  der  bewegbare  Mes- 
serhalterträger  22  mit  darin  befestigtem  Nocken  76  den 
automatischen  Messerhonzyklus  fortführt  und  sich 
nach  vorne  in  die  Station  des  unteren,  orbital  angetrie- 
benen  Messerhonkopfs  32  des  voranführenden  Hon- 
kopfsatzes,  der  hier  dargestellt  ist,  schiebt.  Wie  auch 
dargestellt  ist,  befindet  sich  der  Öffnungsnocken  152 
des  unteren  Messerhonkopfs  in  einer  neutralen  Position 
und  die  untere,  voranführende  Seite  des  Nockens  76 
hat  anfänglich  in  den  Nockenstößel  162  des  unteren 
Messerhonkopfs  eingegriffen  und  begonnen,  eine  abfal- 
lende  Bewegung  zu  dem  Tragearm  120  des  unteren 
Messerhonkopfs  gegen  die  Spannkraft  der  Feder  172 
vorzunehmen,  wenn  der  Nocken  76,  der  durch  den 
bewegbaren  Messerhalterträger  22  getragen  wird,  fort- 
fährt,  sich  nach  vorne  durch  die  Messerhonstation  28 
zu  bewegen.  Energie  zu  dem  unteren  Messerhonkopf 
32  treibt  das  abrasive  Blatt  1  10  mit  Honmedium  in  einer 
orbitalen  Bewegung  in  Bezug  auf  die  geschärfte 
Schneidkante,  die  gehont  werden  soll,  an. 
[0040]  Die  Ansichten,  die  in  Fig.  23  dargestellt  sind, 
stellen  die  Vorwärtsverschiebung  eines  fortgeführten, 
betriebsmäßigen  Honzyklus  des  Nockens  76  mit  einer 
entsprechenden  absenkenden  Verschiebung  des  unte- 
ren  Honkopfs  32  dar,  wenn  der  Nockenstößel  162  fort- 
fährt,  auf  der  unteren  Führungsfläche  des  Nockens  76 
zu  laufen,  so  daß  die  Fläche  des  abrasiven  Blatts  110 
aus  Honmedium  unterhalb  der  Kante  des  sich  vorschie- 
benden  Messers  26  hängt  und  diese  frei  macht,  so  daß 
der  Kopf  32  danach  durch  die  Spannung  der  Feder  1  72 
angehoben  werden  kann  und  der  honende  Kontakt  der 
Fläche  des  abrasiven  Blatts  1  10  auf  der  nun  überlegen- 
den,  geschärften  Schneidkante  34  vorgenommen  wer- 
den  kann,  um  ein  anfängliches  Honen  von  unten 
auszuführen,  wenn  der  Nockenstößel  162  die  untere, 
zurücktretende  Fläche  des  Nockens  76  überquert. 
[0041]  In  Fig.  24  fährt  der  Nocken  76  mit  einer  Ver- 
schiebung  nach  vorne  fort,  wenn  sich  der  Nockenstößel 
162  bewegt,  um  aus  der  unteren,  zurücktretenden  Flä- 
che  davon  außer  Eingriff  zu  gelangen,  und  der  untere, 
orbital  angetriebene  Honkopf  32  ordnet  sein  abrasives 
Blatt  110  aus  Honmedium  unter  der  Spannung  der 
Feder  172  auf  der  Unterseite  der  geschärften  Schneid- 
kante  34  des  Messers  26  an,  um  den  Abschluß  des 
anfänglichen  Honens  davon  von  unten  zu  vervollständi- 
gen.  Es  wird  festgestellt  werden,  daß  der  Öffnungsnok- 
ken  152  des  unteren  Messerhonkopfs  in  dem  neutralen, 
nicht  aktivierten  Zustand,  wie  dies  dargestellt  ist,  ver- 
bleibt.  Die  Ansichten,  die  in  Fig.  25  dargestellt  sind, 
erläutern  den  Abschluß  sowohl  des  HonzyWus-  Vor- 
gangs  durch  den  unteren  Honkopf  32  ebenso  wie  den- 
jenigen  des  anfänglichen  Honens  des  Messers  26 
durch  den  voranführenden  Honkopfsatz  der  Messer- 
honstation  28.  Von  diesem  Punkt  aus  gesehen  ist  eine 
fortgeführte,  nach  vorne  gerichtete  Verschiebung  des 
bewegbaren  Messerträgerhalters  22  und  des  Nockens 
76,  der  dadurach  getragen  ist,  durch  die  Messerhonsta- 
tion  28  zu  nachlaufenden  Honkopfsätzen  und  ein  Wie- 

derholungszyklus  der  darauffolgenden  unteren 
Honköpfe  32,  wie  dies  vorstehend  beschrieben  ist,  vor- 
handen,  wobei  verständlich  werden  sollte,  daß,  wie 
zuvor  darauf  Bezug  genommen  ist,  das  abrasive  Blatt 

5  110  aus  Honmedium  des  darauffolgenden  Kopfs  32 
progressiv  feiner  wird,  um  die  sehr  scharfe  Quer- 
schneide  92  eines  verstärkten  Schneidkantenprofils  94 
auf  dem  endbearbeiteten,  gehonten  Messer  26  zu  pro- 
duzieren.  Es  wird  auch  festgestellt  werden,  daß,  wie 

10  angedeutet  dargestellt  ist,  wenn  das  Messer  26  den 
voranführenden  Messerhonkopfsatz  freimacht,  sich  der 
untere  Honkopf  32  davon  von  der  nachlaufenden  Kante 
des  Messers  26  weg  bewegt  und  zu  der  durch  die  Feder 
172  spannungsmäßig  vorgespannten  Position  mit  dem 

15  oberen  Retentionskragen  184  des  unteren  Honkopfs  in 
Kontakt  gegen  den  Befestigungs-und  Retentionswellen- 
anschlag  1  86  des  unteren  Tragearms  zurückkehrt  und 
mit  dem  abrasiven  Blatt  110  aus  Honmedium  auch 
erneut  oberhalb  des  Niveaus  der  geschärften  Schneid- 

20  kante  34  des  Messers  26,  die  gerade  dort  hindurch 
nach  vorne  vorgeschoben  worden  ist,  in  Kontakt  tritt. 
[0042]  Es  wird  nun  auf  die  Ansichten  Bezug  genom- 
men,  die  in  Fig.  26  dargestellt  sind,  die  schematisch  den 
Abschluß  des  automatischen  Honzyklusvorgangs  dar- 

25  stellen,  wobei  die  Verschiebungsgrenzschalter-Spur- 
rolle  126  in  den  Verschiebungsgrenzschalter  64 
eingegriffen  und  diesen  getriggert  hat,  wie  dies  in  Fig.  1 
dargestellt  ist,  um  dadurch  gleichzeitig  die  Richtung  des 
Verschiebungswegs  des  bewegbaren  Messerhalterträ- 

30  gers  22  anzuhalten  und  zu  der  zurückgezykelten  Start- 
position,  wie  dies  auch  in  Fig.  1  dargestellt  ist, 
zurückzukehren,  und  Aktivieren  des  Nockenwellenbetä- 
tigungszylinders  156,  um  eine  Bewegung  durch  die  Ver- 
bindung  158  der  Zylinder-Nockenwellen-Verbindung  auf 

35  die  Nockenwelle  154  zu  übertragen,  die  den  Öffnungs- 
nocken  152  des  unteren  Messerhonkopfs  bewegt,  um  in 
den  Tragearm  120  des  unteren  Messerhonkopfs  einzu- 
greifen  und  niederzudrücken  und  dadurch  die  unteren 
Köpfe  32  der  voranführenden  und  nachlaufenden  Mes- 

40  serhonkopfsätze  abzuhängen,  um  so  einen  zurückge- 
zykelten  Rückkehrverschiebungsdurchgang  des 
bewegbaren  Messerhalterträgers  22  mit  dem  gehonten 
Messer  26,  das  dadurch  getragen  wird,  zu  ermöglichen. 
Auch  wird,  wenn  die  Verbindung  158  der  Zylinder-Nok- 

45  kenwellen-Verbindung  aktiviert  wird,  ein  Kontakt 
dadurch  mit  dem  Honkopfenergieversorgungsschalter 
148,  wie  dies  in  Fig.  1  und  bestimmten  folgenden  Figu- 
ren  dargestellt  ist,  hergestellt,  und  Energie  zu  den  unte- 
ren  Honköpfen  32  wird  unterbrochen.  Dies 

so  vervollständigt  dann  die  betriebsmäßige  Honzyklusse- 
quenz  für  die  unteren,  orbital  angetriebenen  Messer- 
honköpfe  32,  ob  nun  profiliert  in  dem  anfänglichen  oder 
dem  nachlaufenden  Honkopfsatz. 
[0043]  Zuletzt  wird  die  Aufmerksamkeit  auf  Fig.  27 

55  gerichtet,  die  eine  Oberseitendraufsicht  einer  alternati- 
ven  Ausführungsform  10a  des  Geräts  der  vorliegenden 
Erfindung  für  ein  automatisiertes  Honen  von  langge- 
streckten,  geradkantigen  Schneidmessern  zeigt,  wobei 
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in  dieser  Ausführungsform  die  Messerhonstation  28a 
bewegbar  ist,  die  mit  dem  Kabel  bzw.  Seil  52  verbunden 
ist  und  hin-  und  herbewegend  durch  den  pneu- 
matischen  Kolben  54  auf  den  beabstandeten,  rohrförmi- 
gen  Schienen  48  angetrieben  wird,  um  dadurch  ein  5 
Honen  einer  geschärften  Schneidkante  34  eines  lang- 
gestreckten,  geradkantigen  Schneidmessers  26,  das  in 
einer  ausgerichteten  Anordnung,  in  diesem  Fall  durch 
eine  Vielzahl  von  Messerklemmen  24  auf  einem  statio- 
nären  Messerträgerhalter  22a,  befestigt  sind,  zu  bewir-  w 
ken. 
[0044]  Der  primäre,  funktionale  Zweck  der  alternati- 
ven  Ausführungsform  10a  der  vorliegenden  Erfindung 
ist  derjenige,  eine  verfeinerte  Modifikation  einer  veralte- 
ten  Messerschärfausrüstung  in  einer  Messerhonma-  1s 
schine  in  einem  automatisierten,  einzelnen  Zyklus 
vorzunehmen.  Und  mit  den  Ausnahmen  einer  Verschie- 
bung  der  bewegbaren  Honkopfstation  28a  an  einem 
stationären  Messerträgerhalter  22a  vorbei  anstatt  vice 
versa,  wird  eine  modifizierte,  mechanische  Betriebs-  20 
weise  der  Messereinsteil-Spannvorrichtung  40  in  eine 
solche  nach  oben  und  nach  unten,  anstelle  eines 
schwenkbaren  Vorgangs,  und  des  stationären  Nockens 
anstelle  bewegbarer  Nocken,  um  den  oberen  und  den 
unteren,  orbital  angetriebenen  Messerhonkopf  30  und  25 
32  zu  betätigen,  durchgeführt,  wobei  die  Maschine  und 
das  Verfahren  der  Erfindung  dieselben  verbleiben. 
[0045]  Als  nächstes  wird  die  alternative  Ausführungs- 
form  10a  der  Betriebsweise  der  Messereinstell-Spann- 
vorrichtung  40  betrachtet,  wobei,  wie  zuvor,  eine  30 
abfallende,  winkelmäßige  Einstellung  von  2  Grad  der 
geschärften  Schneidkante  34  des  Messers  26,  die 
gehont  werden  soll,  in  Bezug  auf  die  Längsachse  einer 
linearen  Verschiebung  X  der  bewegbaren  Messerhon- 
station  28a  vorhanden  ist.  Eine  Betriebsweise  der  Mes-  35 
sereinstell-Spannvorrichtung  40  erfolgt  nach  oben  und 
nach  unten  innerhalb  einer  beabstandeten  Einstellung 
von  Kanalführungsspuren  188,  die  an  horizontalen 
Rahmenteilen  14  an  jedem  longitudinalen  bzw.  Längs- 
ende  des  Gestells  der  Messeereinstell-Spannvorrich-  40 
tung  40  befestigt  sind.  In  diesem  Fall  erfolgt  die 
Positionierung  und  Zurückziehung  der  Spannvorrich- 
tung  40,  um  die  Verwendung  des  elastischen  Messer- 
kantenkontaktstabs  124  zu  Zwecken  einer  Messer- 
ausrichtung  vor  der  Einleitung  eines  Honzyklus  zu  45 
ermöglichen,  und  zwar  mittels  eines  kooperativen  Sat- 
zes  von  Druck-Zug-Zylindern  190,  die  von  der  Steuerta- 
fel  18  aus  zyklisch  bewegt  werden,  um  das  Gestell  der 
Spannvorrichtung  40  anzuheben  und  niederzudrücken. 
Und  es  werden,  wie  zuvor  in  Verbindung  mit  dem  Mes-  so 
serausrichtungs-Endanschlag  36  beschrieben  ist,  das 
Messer  26  und  die  geschärfte  Schneidkante  34  davon 
zum  Honen  mittels  des  Gestells  der  Spannvorrichtung 
40  eingestellt,  um  so  einen  abfallenden  Übergang  des 
oberen  und  des  unteren  Messerhonkopfs  30  und  32  ss 
während  einer  Honzyklusverschiebung  davon  entlang 
der  Fläche  der  geschärften  Schneidkante  34  zum 
Honen  dadurch  zu  erzielen,  um  die  Wahrscheinlichkeit 

einer  Beschädigung  der  abrasiven  Blätter  1  1  0  mit  Hon- 
medium  zu  reduzieren,  wie  dies  zuvor  erläutert  wurde. 
Die  Betätigung  der  Druck-Zug-Zylinder  190  erfolgt  mit- 
tels  der  Aufund  Ab-Schalter  44  und  46  für  die  Messer- 
einsteil-Vorspannvorrichtung  der  Steuertafel  1  8. 
[0046]  Der  obere  und  der  untere  Messerhonkopf  30 
und  32  werden  zyklisch  in  derselben  Art  und  Weise,  wie 
dies  zuvor  beschrieben  ist,  bewegt,  was  durch  eine 
Wechselwirkung  der  Nockenstößel  160  und  162  mit 
dem  Nocken  76,  der  an  dem  stationären  Messerträger- 
halter  22a  befestigt  ist,  erfolgt.  In  diesem  Fall  allerdings 
werden  die  Nockenstößel  160  und  162  mit  der  beweg- 
baren  Messerhonstation  28a  hinter  den  Nocken  76,  der 
in  einer  festgelegten  Position  befestigt  ist,  wie  dies  dar- 
gestellt  ist,  auf  dem  stationären  Messerträgerhalter  22a 
verschoben. 
[0047]  Die  Betätigung  der  Nockenwelle  154,  um  ein 
Anheben  und  ein  Niederdrücken  des  oberen  und  unte- 
ren  Messerhonkopfs  30  und  32  mittels  der  oberen  und 
unteren  Messerhonkopföffnungsnocken  150  und  152 
für  einen  zyklisch  zurückgeführten  Übergang  der 
bewegbaren  Messerhonstation  28a  zurück  zu  der  Start- 
position  zu  bewirken,  erfolgt  durch  eine  Wechselwir- 
kung  des  zyklisch  zurückführend  aktivierten  Hebels  192 
mit  der  fest  befestigen,  zurückzykelnden  Nockenplatte 
194,  und  an  der  Startposition,  um  die  Köpfe  30  und  32 
mittels  einer  Wechselwirkung  des  zyklisch  aktivieren- 
den  Hebels  196  mit  der  fest  befestigen  ZyWusnocken- 
platte  198  zu  schließen. 
[0048]  Mit  der  Ausnahme  der  vorstehend  angeführten 
mechanischen  Unterschiede  sind  die  Betriebsweise 
und  das  Verfahren  der  alternativen  Ausführungsform 
10a  des  Geräts  dieselben  wie  dies  zuvor  für  eine 
zusammenwirkende  Wechselwirkung  der  oberen  und 
unteren  Honkäpfe  30  und  32  der  bewegbaren  Honkopf- 
station  28a  in  Verbindung  mit  dem  stationären  Messer- 
halterträger  22a  und  dem  befestigten  Nocken  76 
beschrieben  wurde. 
[0049]  Obwohl  das  Gerät  zum  automatisierten  Honen 
langgestreckter,  geradkantiger  Schneidmesser  in 
sowohl  einer  bevorzugten  als  auch  einer  alternativen 
Ausführungsform  davon,  einschließlich  der  jeweiligen 
strukturellen  Charakteristika  und  des  Betriebsverfah- 
rens  davon,  jeweils  dargestellt  und  beschrieben  worden 
sind,  ist  dasjenige,  was  als  die  am  praktikabelsten  und 
bevorzugtesten  Kombinationen  betrachtet  wird,  so  zu 
sehen,  daß  Abwandlungen  davon  jeweils  innerhalb  des 
Schutzumfangs  der  Ansprüche  vorgenommen  werden 
können. 

Patentansprüche 

1  .  Gerät  (10,1  0a)  zum  automatischen  Honen  langge- 
streckter,  geradkantiger  Schneidmesser  (26)  mit 

einem  Tragrahmen  (12),  der  daran  montiert 
einen  Messerhalterträger  (22,  22a)  aufweist, 
an  dem  eine  Mehrzahl  beabstandeter  Klemm- 
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einrichtungen  (24)  zum  ausgerichteten  Aufneh- 
men  mindestens  eines  geschärften, 
geradkantigen  Schneidmessers  (26)  für  des- 
sen  automatisches  Honen  vorgesehen  ist, 
einer  Einrichtung  zum  Erzeugen  einer  entlang 
der  Längsachse  des  Gerätes  (10,  10a)  zykli- 
schen,  relativen  Verschiebebewegung  zwi- 
schen  dem  Messerhalterträger  (22,  22a)  und 
einer  Messerhonstation  (28,  28a)  sowie 
einer  Einrichtung  zum  automatischen  zykli- 
schen  Zurückführen  des  bewegbaren  zyklisch 
verschobenen  Teils  am  Ende  des  einzelnen, 
längsverschobenen  Zyklus  zu  der  Stelle  des 
Beginns, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Messerhonstation  (28,  28a)  eine  Mehr- 
zahl  zusammenwirkender  Honköpfe  (30,  32) 
aufweist,  die  ausgebildet  sind,  nacheinander 
auf  das  Schneidmesser  (26)  einzuwirken,  um 
die  Schneidkante  (34)  fortschreitend  in  einem 
einzigen  Durchgang  fertig  zu  honen. 

2.  Gerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Messerhalterträger  (22,  22a)  mit  einem 
Messerausrichtungsendanschlag  (36)  an  dem 
Hohnkopfstation-Einführende  versehen  ist,  der 
senkrecht  zu  der  Längsachse  des  Gerätes  (10, 
1  0a)  positioniert  ist. 

3.  Gerät  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Messerhalterträger  (22,  22a)  mit  einer 
Messereinsteil-Spannvorrichtung  (40)  versehen  ist. 

4.  Gerät  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Messereinsteil-Spannvorrichtung  (40) 
unter  einem  kleinen  Winkel  schräg  zur  Längsachse 
des  Gerätes  (10,  10a)  ausgerichtet  ist. 

5.  Gerät  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Messereinsteil-Spannvorrichtung 
(40)  mit  einem  elastischen  Messerkantenkontakts- 
tab  (124)  versehen  ist,  um  die  Schneidkante  (34) 
des  Messers  (26)  unter  einer  entsprechenden  win- 
kelmäßigen  Stellung  zu  der  Längsachse  des  Gerä- 
tes  (10,  10a)  ausrichten  zu  können. 

6.  Gerät  nach  einem  der  Ansprühce  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Klemmeinrichtungen  (24) 
Kompressionsklemmen  sind. 

7.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Messerhonstation  (28) 
und  die  zusammenwirkende  Mehrzahl  von  deren 
Messerhonköpfen  einen  vorlaufenden  Messerhon- 
kopfsatz  (30,  32)  und  mindestens  einen  nachlau- 
fenden  Messerhonkopfsatz  (30,  32)  aufweist. 

8.  Gerät  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  vorlaufende  Messerhonkopfsatz  (30,  32) 
einen  oberen  Messerhonkopf  (30)  und  einen  unte- 
ren  Messerhonkopf  (32)  aufweist. 

5  9.  Gerät  nach  Anspruch  7  oder  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  mindestens  eine  nachlaufende 
Messerhonkopfsatz  (30,  32)  einen  oberen  Messer- 
honkopf  (30)  und  einen  unteren  Messerhonkopf 
(32)  aufweist. 

10 
10.  Gerät  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  vorlaufende,  obere  Messerhonkopf  (30) 
und  der  vorlaufende,  untere  Messerhonkopf  (32) 
mit  jeweils  einem  abrasiven  Blatt  mit  einem  Honme- 

15  dium  versehen  sind. 

11.  Gerät  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  nachlaufende,  obere  Messerhonkopf  (30) 
und  der  nachlaufende,  untere  Messerhonkopf  (32) 

20  mit  jeweils  einem  abrasiven  Blatt  mit  progressiv  fei- 
nerem  Hornmedium  versehen  ist. 

12.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  1  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  zusammenwirkende 

25  Mehrzahl  der  Messerhonköpfe  (30,  32)  Antriebe 
zum  Ausführen  einer  kreisenden  Honbewegung 
aufweist. 

13.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12,  dadurch 
30  gekennzeichnet,  daß  die  Messerhonstation  (28) 

fest  am  Trägerrahmen  (12)  montiert  ist  und  der 
Messerhalterträger  (22)  gegenüber  der  Messer- 
honstation  (28)  zyklisch  bewegbar  ausgebildet  ist. 

35  14.  Gerät  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Messereinsteil-Spannvorrichtung  (40) 
schwenkbar  am  Trägerrahmen  (12)  befestigt  ist. 

1  5.  Gerät  nach  Anspruch  1  3  oder  1  4,  dadurch  gekenn- 
40  zeichnet,  daß  die  Einrichtung  zum  zyklischen  Ver- 

schieben  des  bewegbaren  Messerhalterträgers 
(22)  einen  pneumatisch  angetriebenen  Kolben  (54) 
aufweist. 

45  1  6.  Gerät  nach  Anspruch  1  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  pneumatisch  angetriebene  Kolben  (54)  mit 
dem  bewegbaren  Messerhalterträger  (22)  mittels 
eines  Kabels  (52)  verbunden  ist. 

so  1  7.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  1  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Messerhalterträger  (22a) 
fest  am  Trägerrahmen  (12)  montiert  und  die  Mes- 
serhonstation  (28a)  gegenüber  dem  Messerhalter- 
träger  (22a)  zyklisch  bewegbar  ausgebildet  ist. 

55 
18.  Gerät  nach  Anspruch  17,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Messereinsteil-Spannvorrichtung  (40)  am 
Trägerrahmen  (12)  vertikal  auf-  und  abbewegbar 

12 
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ausgebildet  ist. 

19.  Gerät  nach  Anspruch  17  oder  18,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Einrichtung  zum  zyklischen  Ver- 
schieben  der  bewegbaren  Messerhonstation  (28a) 
einen  pneumatisch  angetriebenen  Kolben  (54)  auf- 
weist. 

20.  Gerät  nach  Anspruch  19,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  pneumatisch  angetriebene  Kolben  (54)  mit 
der  bewegbaren  Messerhonstation  (28a)  durch  ein 
Kabel  verbunden  ist. 

21  .  Verfahren  zum  Honen  langgestreckter,  geradkanti- 
ger  Schneidmesser  mittels  einer  Vorrichtung  nach 
den  Ansprüchen  1  bis  20,  wobei 

ein  Schneidmesser  (26)  auf  dem  Messerhalter- 
träger  (22,  22a)  ausgerichtet  und  festgespannt 
wird, 
entweder  der  Messerhalterträger  (22)  oder  die 
Messerhonstation  (28a)  aus  einer  Startposition 
in  Längsrichtung  relativ  zur  feststehenden 
Messerhonstation  (28)  bzw.  zum  feststehen- 
den  Messerhalterträger  (22a)  bis  in  eine  End- 
station  bewegt  wird, 
wobei  das  Schneidmesser  (26)  eine  Mehrzahl 
zusammenwirkender  Honköpfe  (30,  32)  pas- 
siert  und  die  Schneidkante  in  einem  einzigen 
Durchgang  von  oben  und  unten  fertiggehont 
wird,  und 
anschließend  die  oberen  und  unteren  Hon- 
köpfe  (30,  32)  auseinandergespreizt  und  der 
bewegliche  Messerhalterträger  (22)  bzw.  die 
bewegliche  Messerhonstation  (28a)  in  seine 
bzw.  ihre  Startstellung  zurückgefahren  wird. 

Claims 

1.  Apparatus  (10,  10a)  for  automatic  honing  of  elon- 
gated,  straight-edged  cutting  blades  (26)  having  a 
support  frame  (12),  which  has  mounted  thereon  a 
blade  holder  support  (22,  22a),  on  which  is  pro- 
vided  a  plurality  of  spaced  clamp  devices  (24)  for 
aligned  receiving  of  at  least  one  sharpened, 
straight-edged  cutting  blade  (26)  for  automatic  hon- 
ing  thereof,  a  device  for  producing  a  cyclic,  relative 
displacing  movement  between  the  blade  holder 
support  (22,  22a)  and  a  blade  honing  Station  (28, 
28a)  along  the  longitudinal  axis  of  the  apparatus 
(10,  10a),  as  well  as  a  device  for  automatic  cyclic 
return  of  the  movable  cyclically  displaced  part  at  the 
end  of  the  Single,  longitudinally  displaced  cycle  to 
the  start  position,  characterised  in  that  the  blade 
honing  Station  (28,  28a)  has  a  plurality  of  co-operat- 
ing  honing  heads  (30,  32)  which  are  designed  to  act 
on  the  cutting  blade  (26)  one  after  another  to  hone 
the  cutting  edge  (34)  to  completion  progressively  in 

a  Single  passage. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  blade  holder  support  (22,  22a)  is  provided 

5  with  a  blade  alignment  end  stop  (36)  at  the  intro- 
ductory  end  of  the  honing  head  Station  and  is  posi- 
tioned  vertically  to  the  longitudinal  axis  of  the 
apparatus  (10,  10a). 

10  3.  Apparatus  according  to  Claim  2,  characterised  in 
that  the  blade  holder  support  (22,  22a)  is  provided 
with  a  blade  adjusting  jig  (40). 

4.  Apparatus  according  to  Claim  3,  characterised  in 
15  that  the  blade  adjusting  jig  (40)  is  aligned  at  an 

small  angle  inclined  to  the  longitudinal  axis  of  the 
apparatus  (10,  10a). 

5.  Apparatus  according  to  Claim  3  or  4,  characterised 
20  in  that  the  blade  adjusting  jig  (40)  is  provided  with  a 

resilient  blade  edge  contact  bar  (124)  in  order  to  be 
able  to  align  the  cutting  edge  (34)  of  the  blade  (26) 
at  an  appropriate  angular  position  to  the  longitudi- 
nal  axis  of  the  apparatus  (10,  10a). 

25 
6.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  char- 

acterised  in  that  the  clamping  devices  (24)  are  com- 
pression  clamps. 

30  7.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  6,  char- 
acterised  in  that  the  blade  honing  Station  (28)  and 
the  co-operating  plurality  of  its  blade  honing  heads 
have  a  leading  blade  honing  head  set  (30,  32)  and 
at  least  one  trailing  blade  honing  head  set  (30,  32). 

35 
8.  Apparatus  according  to  Claim  7,  characterised  in 

that  the  leading  blade  honing  head  set  (30,  32)  has 
an  upper  blade  honing  head  (30)  and  a  lower  blade 
honing  head  (32). 

40 
9.  Apparatus  according  to  Claim  7  or  8,  characterised 

in  that  the  at  least  one  trailing  blade  honing  head 
set  (30,  32)  has  an  upper  blade  honing  head  (30) 
and  a  lower  blade  honing  head  (32). 

45 
10.  Apparatus  according  to  Claim  8,  characterised  in 

that  the  leading,  upper  blade  honing  head  (30)  and 
the  leading,  lower  blade  honing  head  (32)  are  pro- 
vided  in  each  case  with  an  abrasive  sheet  with  a 

so  honing  medium. 

11.  Apparatus  according  to  Claim  9,  characterised  in 
that  the  trailing,  upper  blade  honing  head  (30)  and 
the  trailing,  lower  blade  honing  head  (32)  is  pro- 

55  vided  in  each  case  with  an  abrasive  sheet  with  pro- 
gressively  finer  honing  medium. 

1  2.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  1  1  ,  char- 

13 
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acterised  in  that  the  co-operating  plurality  of  blade 
honing  heads  (30,  32)  have  drives  for  executing  an 
circular  honing  movement. 

13.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  12,  char-  s 
acterised  in  that  the  blade  honing  Station  (28)  is 
mounted  to  be  f  ixed  on  the  support  f  rame  (1  2)  and 
the  blade  holder  support  (22)  is  designed  to  be 
movable  cyclically  with  respect  to  the  blade  honing 
Station  (28).  w 

14.  Apparatus  according  to  Claim  13,  characterised  in 
that  the  blade  adjusting  jig  (40)  is  attached  pivotably 
to  the  support  frame  (12). 

15 
1  5.  Apparatus  according  to  Claim  1  3  or  1  4,  character- 

ised  in  that  the  device  for  cyclic  displacement  of  the 
movable  blade  holder  support  (22)  has  a  pneumat- 
ically  driven  piston  (54). 

20 
16.  Apparatus  according  to  Claim  15,  characterised  in 

that  the  pneumatically  driven  piston  (54)  is  con- 
nected  to  the  movable  blade  holder  support  (22)  by 
means  of  a  cable  (52). 

25 
17.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  12,  char- 

acterised  in  that  the  blade  holder  support  (22a)  is 
mounted  to  be  f  ixed  to  the  support  frame  (1  2)  and 
the  blade  honing  Station  (28a)  is  designed  to  be 
movable  cyclically  with  respect  to  the  blade  holder  30 
support  (22a). 

18.  Apparatus  according  to  Claim  17,  characterised  in 
that  the  blade  adjusting  jig  (40)  is  designed  to  be 
movable  vertically  up  and  down  on  the  support  35 
frame  (12). 

1  9.  Apparatus  according  to  Claim  1  7  or  1  8,  character- 
ised  in  that  the  device  for  cyclic  displacement  of  the 
movable  blade  honing  Station  (28a)  has  a  pneumat-  40 
ically  driven  piston  (54). 

20.  Apparatus  according  to  Claim  19,  characterised  in 
that  the  pneumatically  driven  piston  (54)  is  con- 
nected  to  the  movable  blade  honing  Station  (28a)  by  45 
a  cable. 

21.  Process  for  honing  elongated,  straight-edged  cut- 
ting  blades  by  means  of  a  device  according  to 
Claims  1  to  20,  wherein  so 

a  cutting  blade  (26)  is  aligned  and  tightened  on 
the  blade  holder  support  (22,  22a), 
either  the  blade  holder  support  (22)  or  the 
blade  honing  Station  (28a)  is  moved  from  a  55 
starting  position  in  the  longitudinal  direction  rel- 
ative  to  the  f  ixed  blade  honing  Station  (28)  or  to 
the  f  ixed  blade  holder  support  (22a)  into  an  end 

Station, 
wherein  the  cutting  blade  (26)  passes  a  plural- 
ity  of  co-operating  honing  heads  (30,  32)  and 
the  cutting  edge  is  honed  to  completion  in  a 
Single  passage  from  the  top  and  bottom,  and 
then  the  upper  and  lower  honing  heads  (30,  32) 
are  spread  away  from  one  another  and  the 
movable  blade  holder  support  (22)  or  the  mov- 
able  blade  honing  Station  (28a)  is  driven  back 
to  its  starting  position. 

Revendications 

1  .  Appareil  (10,1  0a)  pour  äff  iler  de  maniere  automati- 
que  des  lames  de  coupe  (26)  longues,  droites, 
comprenant 

un  bäti  (12)  avec,  monte  sur  celui-ci,  un  sup- 
port  porte-lame  de  coupe  (22,  22a)  sur  lequel 
sont  prevus  plusieurs  dispositifs  de  serrage 
(24)  pour  recevoir,  correctement  positionnee, 
au  moins  une  lame  de  coupe  (26)  longue, 
droite,  en  vue  de  son  affilage, 
un  dispositif  pour  produire  un  mouvement  rela- 
tif  cyclique  de  translation  suivant  Taxe  longitu- 
dinal  de  l'appareil  (10,  10a)  entre  le  support 
porte-lame  de  coupe  (22,  22a)  et  un  poste 
d'affilage  de  lame  de  coupe  (28,  28a),  ainsi 
qu'un  dispositif  pour  ramener  automatique- 
ment,  de  maniere  cyclique,  au  point  de  depart 
l'element  mobile  deplace  de  maniere  cyclique, 
ä  la  f  in  de  chaque  cycle  de  deplacement  longi- 
tudinal, 
caracterise  par  le  fait  que  le  poste  d'affilage  de 
lame  de  coupe  (28,  28a)  comporte  plusieurs 
tetes  d'affilage  (30,  32)  qui  cooperent  les  unes 
avec  les  autres  et  agissent  successivement  sur 
la  lame  de  coupe  (26)  aux  fins  d'affiler  l'arete 
de  coupe  (34)  au  cours  d'une  passe  unique. 

2.  Appareil  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par  le 
fait  que  le  support  porte-lame  de  coupe  (22,  22a),  ä 
l'extremite  d'entree  du  poste  d'affilage,  est  equipe 
d'une  butee  de  positionnement  de  lame  de  coupe 
(36)  qui  peut  etre  positionnee  perpendiculairement 
ä  Taxe  longitudinal  de  l'appareil  (10,  10a). 

3.  Appareil  selon  la  revendication  2,  caracterise  par  le 
fait  que  le  support  porte-lame  de  coupe  (22,  22a) 
est  pourvu  d'un  dispositif  de  reglage-serrage  de 
lame  de  coupe  (40). 

4.  Appareil  selon  la  revendication  3,  caracterise  par  le 
fait  que  le  dispositif  de  reglage-serrage  de  lame  de 
coupe  (40)  est  positionne  avec  un  petit  angle  d'incli- 
naison  par  rapport  ä  Taxe  longitudinal  de  l'appareil 
(10,  10a). 

14 
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5.  Appareil  selon  la  revendication  3  ou  4,  caracterise 
par  le  fait  que  le  dispositif  de  reglage-serrage  de 
lame  de  coupe  (40)  est  pourvu  d'une  barre  de  con- 
tact  d'arete  de  lame  de  coupe  (1  24)  af  in  de  permet- 
tre  le  calage  de  l'arete  coupante  (34)  de  la  lame  de 
coupe  (26)  dans  une  position  angulaire  correspon- 
dante  par  rapport  ä  Taxe  longitudinal  de  l'appareil 
(10,  10a). 

6.  Appareil  selon  une  des  revendications  1  ä  5,  carac- 
terise  par  le  fait  que  les  dispositifs  de  serrage  (24) 
sont  des  pinces  ä  compression. 

7.  Appareil  selon  une  des  revendications  1  ä  6,  carac- 
terise  par  le  fait  que  le  poste  d'affilage  des  lames  de 
coupe  (28)  et  les  tetes  d'affilage  de  lame  de  coupe 
qui  cooperent  les  unes  avec  les  autres  compren- 
nent  un  ensemble  de  tetes  d'affilage  d'entree  (30, 
32)  et  au  moins  un  ensemble  de  tetes  d'affilage  de 
sortie  (30,  32). 

8.  Appareil  selon  la  revendication  7,  caracterise  par  le 
fait  que  l'ensemble  de  tetes  d'affilage  d'entree  (30, 
32)  comprend  une  tete  d'affilage  (30)  superieure  et 
une  tete  d'affilage  (32)  inferieure. 

9.  Appareil  selon  la  revendication  7  ou  8,  caracterise 
par  le  fait  que  l'ensemble  de  tetes  d'affilage  de  sor- 
tie  (30,  32),  au  nombre  d'au  moins  un,  comprend 
une  tete  d'affilage  (30)  superieure  et  une  tete 
d'affilage  (32)  inferieure. 

10.  Appareil  selon  la  revendication  8,  caracterise  par  le 
fait  que  la  tete  d'affilage  (30)  d'entree  superieure  et 
la  tete  d'affilage  (32)  d'entree  inferieure  sont 
munies  chacune  d'une  plaque  abrasive  avec  un 
produit  de  polissage. 

11.  Appareil  selon  la  revendication  9,  caracterise  par  le 
fait  que  la  tete  d'affilage  (30)  de  sortie  superieure  et 
la  tete  d'affilage  (32)  de  sortie  inferieure  sont 
munies  chacune  d'une  plaque  abrasive  avec  un 
produit  de  polissage  ä  f  inesse  croissante. 

12.  Appareil  selon  une  des  revendications  1  ä  11, 
caracterise  par  le  fait  que  la  pluralite  de  tetes 
d'affilage  (30,  32)  qui  cooperent  les  unes  avec  les 
autres  presentent  des  mecanismes  d'entramement 
pour  executer  un  mouvement  de  polissage  circu- 
laire. 

13.  Appareil  selon  une  des  revendications  1  ä  12, 
caracterise  par  le  fait  que  le  poste  d'affilage  de 
lame  de  coupe  est  monte  fixe  sur  le  bäti  (1  2)  et  que 
le  support  porte-lame  de  coupe  (22)  peut  etre 
deplace  de  maniere  cyclique  par  rapport  au  poste 
d'affilage  de  lame  de  coupe  (28). 

14.  Appareil  selon  la  revendication  13,  caracterise  par 
le  fait  que  le  dispositif  de  reglage-serrage  de  lame 
de  coupe  (40)  est  monte  pivotant  sur  le  le  bäti  (12). 

5  15.  Appareil  selon  la  revendication  13  ou  14,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  le  dispositif  pour  deplacer  de 
maniere  cyclique  le  support  porte-lame  de  coupe 
(22)  mobile  comporte  un  piston  (54)  mü  par  voie 
pneumatique. 

10 
16.  Appareil  selon  la  revendication  15,  caracterise  par 

le  fait  que  le  piston  (54)  mü  par  voie  pneumatique 
est  lie  au  support  porte-lame  de  coupe  (22)  mobile 
au  moyen  d'un  cäble  (52). 

15 
17.  Appareil  selon  une  des  revendications  1  ä  12, 

caracterise  par  le  fait  que  le  support  porte-lame  de 
coupe  (22a)  est  monte  fixe  sur  le  bäti  (1  2)  et  que  le 
poste  d'affilage  de  lame  de  coupe  (28a)  peut  etre 

20  deplace  de  maniere  cyclique  par  rapport  au  sup- 
port  porte-lame  de  coupe  (22a). 

18.  Appareil  selon  la  revendication  17,  caracterise  par 
le  fait  que  le  dispositif  de  reglage-serrage  de  lame 

25  de  coupe  (40)  peut  etre  deplace  verticalement  vers 
le  haut  et  vers  le  bas  sur  le  bäti  (12). 

19.  Appareil  selon  la  revendication  17  ou  18,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  le  dispositif  pour  le  deplacement 

30  cyclique  du  poste  d'affilage  de  lame  de  coupe  (28a) 
mobile,  comprend  un  piston  (54)  mü  par  voie  pneu- 
matique. 

20.  Appareil  selon  la  revendication  19,  caracterise  par 
35  le  fait  que  le  piston  (54)  mü  par  voie  pneumatique 

est  lie  au  poste  d'affilage  de  lame  de  coupe  (28a) 
mobile  au  moyen  d'un  cäble. 

21.  Procede  pour  äff  Her  des  lames  de  coupe  longues, 
40  droites,  ä  l'aide  d'un  dispositif  selon  les  revendica- 

tions  1  ä  20,  selon  lequel 

on  positionne  et  on  fixe  une  lame  de  coupe  (26) 
sur  le  support  porte-lame  de  coupe  (22,  22a), 

45  -  on  deplace  soitle  support  porte-lame  de  coupe 
(22),  soit  le  poste  d'affilage  (28a)  par  rapport 
au  poste  d'affilage  (28)  fixe  ou  au  support 
porte-lame  de  coupe  (22a),  dans  la  direction 
longitudinale,  depuis  une  position  de  depart 

so  jusqu'ä  une  position  finale, 
la  lame  de  coupe  (26)  passant  par  une  pluralite 
de  tetes  d'affilage  (30,32)  et  l'arete  de  coupe 
etant  affilee  en  une  passe  unique  par  le  dessus 
et  par  le  dessous  puis 

55  -  on  eloigne  l'une  de  l'autre  les  tetes  d'affilage 
(30,32)  superieure  et  inferieure  et  on  ramene  le 
support  porte-lame  de  coupe  (22)  mobile  ou  le 
poste  d'affilage  (28a)  mobile  ä  sa  position  de 
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